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Se SHalliſche Zeitung
vorm. im G. Schwelſchke' ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

e

Abonnements Preis
pro 3 Mart(inel. illuftr. Sonntgashlatt und

landw. Mittheritungen).
J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich

in erſter Ausgabe Vormittags 1143 Uhr,
in zweiter Ausgabe Abends 6 Uhr.
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de 9

Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

18 Pf., 15 Pf. für Halle und Reg.Bezirk
Merſeburg.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

V. F. V. F. F. V. V. V. V
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Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die un
terzeichnete Expedition Abonnements auf die alliſche

entgegen.Alten neu hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zeitung

vom 1. März ab, ſowie auch der bisher erſchienene Theil der Er
zählung „Die alte Lady“ gratis und franco nachgeliefert.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
(Halliſcher Courier.)

Merſeburg, den 2. März 1884.
ProvinzialLandtag der Provinz Sachſen.

t tzun g.
Nach einem von dem Ober Conſiſtorialrath

Leuſchner im Dome abgehaltenen gemeinſamen Gottes
dienſte eröffnete der Oberpräſident der Provinz Sachſen
v. Wolf heute Mittag 12/, Uhr den 8. ProvinzialLandtagetwa mit denen orten:

„Hochgeehrte Herren! Die Veranlaſſung zur Einbe-
rufung des Provinzial Landtages liegt in dem Gebiete
communaler Aufgaben, und vor allen Dingen wird ſich
derſelbe mit dem zweijährigen Provinzialhaushalts
etat beſchäftigen. Aus den Entwürfen und Verwaltungs-
berichten werden Sie erſehen, daß die finanzielle Lage
unſerer rin als eine ſehr günſtige zu be-

eichnen iſt. Die zur goldenen Hochzeit Jhrer Maje
Katen dargebrachten Gaben haben zur Gründung des
Wilhelm-AuguſtaAſyls, deſſen Eröffnung gehe be
vorſteht, geführt. Sie werden über die Grundſätze des
r zu beſchließen haben. Zur wirkſameren Förderung
der Zwecke der Hilfskaſſen unſerer Provinz wird Jhnen
eine Verſtärkung des Kapitalfonds vorgeſchlagen. Aus
den Kreiſen der ſtädtiſchen Verwaltungen wird Jhnen eine
Borlage zugehen über die Entſtehung einer Provinzial
anſtalt für die Hinterbliebenen aller Verwal-
tungsbeamten. Es wird hiermit ein Unternehmen in
Jhre Hände gelegt, welches für die Berufsfreudigkeit der
kommunalen Beamten und deren hinterlaſſenen Wittwen
und Waiſen die nützlichſten Folgen haben kann. Die
Arbeitercolonie Seyda W einen Antrag auf Ge-
währung einer Bilhilfe zu dieſem Werke der ne
keit geſtellt. Des Kaiſers Majeſtät haben beſtimmt, aß
die kunſthiſtoriſchen Gegenſtände und ſonſtigen
Alterthümer der Provinz nach Ueberlaſſung des alten
Reſidenzgebäudes in Halle dort Aufſtellung finden ſollen.

Wie in der vorigen Sitzungsperiode ſo wird auch dies-
mal die für die Wohlfahrt der Provinz ſo wünſchenswerthe
Einigung der magdeburger Feuer-Societät mit
den übrigen Societäten den Landtag beſchäftigen.
Wenn die Verhandlungen in dieſer Beziehung auch noch
nicht zum Abſchluß gelangt ſind, ſo hege ich doch die Hoff-
nung, daß dieſer Wunſch in Erfüllung gehen wird. Jm

18] Die alte Lady.
Erzählung von Balduin Möllhanſen.

(Fortſetzung.)

„Hätteſt es wenigſtens verſuchen ſollen,“ erwiderte der
Einäugige grimmig. „Brachteſt Du mehr, wer weiß, zu
welchem Uebereinkommen ich mich verſtanden hätte.“

„Welchen Schwur hielteſt Du jemals fragte die alte
Lady er„Mehr als einen,“ hieß es lachend zurück, „zunächſt
den Schwur, von Allem das Beſte zu machen doch
per Dein Geſchwätz. Komm, ſetz' Dich zu mir. Hier
iſt eine ſaubere Stelle, da könnteſt Du Millionen auf-
ählen. Beeile Dich, und haſt Du mich nicht betrogen,P magſt Du darauf bauen, daß ich vor Tagesanbru

mindeſtens ein Dutzend Meilen hinter mich legte. Au
meine Zeit iſt koſtbar.“

Miß Eva zögerte noch immer. Es war, als habe
fie die zuletzt vernommenen Worte in Gedanken wieder

olt, um deren Werth zu ermeſſen. Mit ihr zugleich aber
örten auch Andere die von einer grenzenloſen Verſtockt
eit zeugende Erklärung. Schon ſeitdem ſie in den Wald

eingetreten war, hatten Abel und die beiden Farmer, die
fie heimlich erwarteten, ſich hinter P befunden. Da ſie
ſich keinen Zwang anferlegte, unbekümmert um das von
ihr erzeugte Geräuſch, zwiſchen den in den I hineinragenden Zweigen und Buſchen hindurch ſich Bahn brach,

ſo wurde es den drei Männern erleichtert, ihr in mäßiger
Entfernung zu folgen. Jhr Hineinſchlüpfen in den Bau
und das Geſpräch mit dem Einäugigen benutzten ſie darauf,
dicht vor den Eingang hin zu kriechen, ſo daß Abel, wel
cher ſich vorn befand, den abgeſchloſſenen Raum einiger-
maßen zu überblicken vermochte. Urſprünglich hatten ſie
verabredet, erſt dann des Räubers ſich zu bemächtigen,
nachdem Miß Eva ſich entfernt haben würde; dagegen

mit den 8. Landtag der Provinz Sachſen für eröffnet.“Hierauf er uf der Alterspräſident, Abgeordneter

Perſeegen as Wort zu folgenden Hoch auf Se.
ajeſtät:

„Hochgeehrte Verſammlung! Es iſt der alte, gute
deutſche Brauch, daß die Arbeiten auf unſerem Provinzial
landtag mit einem Hoch auf Se. Majeſtät beginnen. Wenn
je eine Zeit reich geweſen iſt an großen und ſchweren
Entwickelungen, ſo ſind es unſere Tage!

Wenn je ein Fürſt mit ſtarkem Arm und mit feſter
Hand das Schifflein ſeines Volkes geſteuert hat: ausbrandenden Kriegswogen in ſicheren Hafen ſodann

aber mit ſchwellenden Segeln zu des Friedenswerks lieb-
lichen Ufern, zu verſöhnenden Organiſationen, ſo iſt
das unſer König und Herr!

Und wenn je ein Volk, in reichſter Gemüthstiefe,
in geſchichtlich erprobter Herzenstreue zu einem Gott be
gnadeten Fürſten geſtanden, ſo iſt dies nicht blos 1813/14
und 1870771, ſondern bis heute: ſo iſt das der preußiſche
Volk, vor allem der Stamm, dem wir angehören, der
Volksſtamm dieſer ſchönen, geſegneten Provinz.

Aus dieſer Ueberzeugung, aus dieſem Geiſte heraus,
nicht blos nach hergebrachter Gewohnheit, lebendig, mit
Herz und Mund ertöne das Zollern-Hoch:

o lebe unſer allgeliebter, gottgegnadeter König,
Kaiſer Wilhelm lebe hoch!

Nach Aufſtellung der Präſenzliſte, welche 83 Abge
ordnete aufwies, wurde zur Conſtituirung des Präſidiums
geſchritten. r Vorſitzenden wurde gewählt Graf
Stolberg-Wernigerode Erlaucht, zu deſſen Stell
vertreter Herr v. Kroſigk, zu Schriftführern die r
Abgeordneten Sachſe, Reinefährt, von Koferitz,
Meier-Halberſtadt. Rach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen des en Vorſitzenden, betreffend die Ent
ſchuldigungen mehrerer Herren Abgeordnete, theilt derſelbe
die zu dieſer Seſſion eingegangenen Vorlagen mit, über
welche wir bei deren Beſprechung Näheres berichten wer-
den. Zur Vervollſtändigung des Vorſtandes des Pro
vinzial-Landtages wurden aus denſelben noch folgende
3 Mitglieder creirt: Graf von der Schulenburg-
Angern, Freiherr von Marſchall und Abgeordneter
Kirchhoff. Hierauf ſchritt man zur Wahl mehrerer
Kommiſſionen, und zwar wurden in die Rechnungskom
miſſion gewählt die Herren: Graf von der Schulen-
burg, Hochbaum, Meier, v. Hannſtein, Dr. Schild,
Horn, Gneiſt, v. Goßler, Ackermann, Spielberg
und Schrecker, und in die Kommiſſion zur Berathung
der Angelegenheiten der Feuerſocietäten die Herren:v. marſchall Schrecker, Ackermann, Horn, Hoch-

baum, Sommer, v. Schäper, Windebaum, Graß-
hoff, Dr.. v. Koſeritz.

Morgen 11 Uhr Sitzung, in welcher neben den meiſten
übrigen Vorlagen
gehen wird. Schluß 1/, Uhr.

flößten deſſen Drohungen ihnen andererſeits wieder die
ernſteſten Beſorgniſſe für der alten Lady Sicherheit ein.
Es geſchah daher gleichſam unwillkürlich, daß Abel, ge-
folgt von den beiden Gefährten, ſich immer noch weiter
nach vorn ſchob, bis er endlich mit Kopf und Schultern
innerhalb des rauchgefüllten Raumes lag. Gegen Ent-
deckung aber ſchützte ihn zunächſt der Schatten der vor
das Feuer hingetretenen Miß Eva und, wenn dieſe zur
ſlrcr wich, das nunmehr lodernde und kniſternde Feuer

elber.
„Zu Dir ſetze ich mich nicht,“ brach die alte Lady

nach kurzem Sinnen mit verzweifelter Entſchloſſenheit das
Schweigen. „Sage mir, möchte mich auf die Flam-
men legen, und ich thu's lieber. Jch will nicht einmal
vor meinem eigenen Gewiſſen den Schein auf mich laden,
als hätte ich noch irgend eine Gemeinſchaft mit Dir. Da
haſt Du das Blutgeld, und Blutgeld iſt's, ich wiederhole
es, nachdem Du es berührteſt,“ und ſie warf einen klirren
den ledernen Beutel über das Feuer hinweg vor den Ein-
äugigen hin; „zähle es Jch warte, bis Du die
Summe für richtig befunden haſt. ann will ich gehen,
und der Himmel mag mich vor einer neuen Begegnung
mit Dir gnädig bewahren.“

„Jn Dir ſteckt der Satan,“ verſetzte der Einäugige,
indem er den Beutel haſtig ödffnete, deſſen Jnhalt vor
ſich hinſchüttelte und die Goldſtücke zu zählen begann.
Dann war einer Pauſe mit teufliſchem Hohnlachen: „Das
i eine geprieſene Ehrlichkeit? Achtzig Dollars
ehlen“

„Jch zählte fünfhundert für Dich ab. Ich zählte ſie
zweimal, ich kann mich nicht geirrt haben,“ fiel Miß Eva
entrüſtet ein.

„Haſt Du ſie von etwas abgezählt und Du merkteſt
den Fehler nicht, ſo muß noch ein hübſcher Reſt vorhan
den ſein,“ erklärte der Einäugige mit wachſender Gier,

rn ar Auftrage Seiner Majeſtät erkläre ich hier

ie erſte Berathung des Etats vor ſich welche in Folge der Ueberſchwemmungen nothwendig ſind

Auf der Tagesordnung der am Montag den 3. März
Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden 57. Plenarſitzung des

der Abgeordneten ſteht die dritte Berathung des
eſetzentwurfs, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaus-

haltsEtats für das Jahr vom 1. April 1884/85.

Jm heutigen „R. u. St.-Anz.“ macht die königliche
techniſche Prüfungs-Commiſſion bekannt, daß die
Kandidaten des Bau oder Maſchinenfachs, welche die erſte
Staats Prüfung im Laufe der Monate April, Mai und
Juni d. J. abzulegen beabſichtigen, ſich bis zum 31. Märd. J. ſchriftlich bei der genannten Behörde zu melden uns

dabei die vorgeſchriebenen Nachweiſe und Zeichnungen ein
zureichen haben.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Ausarbeitung
eines bürgerlichen Geſetzbuchs iſt von dem Vor-
ſitzenden der betreffenden Kommiſſion neuerdings dem
Reichskanzler unter dem 14. ne Bericht erſtattet
worden. Hiernach iſt die Berathung ſowohl des allge
meinen Theils des Geſetzbuches als auch des Obli-
gationsrechts nunmehr beendet, und nur ein kleiner,
zum allgemeinen Theil gehörender Abſchnitt nämlich der
über das ſogenannte internationale Privatrecht iſt im
Rückſtand geblieben. Letzterer läßt ſich mit vollem Erfolge
erſt dann berathen, wenn alle Haupttheile des Geſetzbuches
vollendet vorliegen. Die Kommiſſion iſt jüngſt in die
Berathung des Sachenrechts eingetreten. Für das
Letztere einſchließlich der Grundbuchordnung und des mate-
riellen Subhaſtationsrechtes, ſowie des n lagenden Theils
des Einführungsgeſetzes liegt ein von dem Redaktor des
Sachenrechts angefertigter Entwurf nebſt eſe en
Motiven vor. Ebenſo vollſtändig ſind die Entwürfe, welche
für das Familienrecht und das Erbrecht, deren Erledigungnach der des Sachenrechts erfolgen ſoll, von den vetrefen

den Redaktoren vorgelegt ſind. Unter dieſen Umſtänden
wird vorausſichtlich die Berathung des Sachenrechts,
Familienrechts und Erbrechts einen geringeren Zeitauf-
wand verurſachen als die des Allgemeinen Theils und
des Obligationsrechts in Anſpruch genommen hat. Von
den durch die Redaktoren zu beſchaffenden Vorarbeiten iſt
gegenwärtig nur der Entwurf des Einführungsgeſetzes, ſoweit dieſes in den Bereich des Allgemeinen Lhells und

des Obligationsrechts fällt, im Rückſtande.

Wie die „KreuzZtg.“ aus Bundesrathskreiſen hört, wird
dem Reichstag der Antrag auf einfache Verlängerung
des Socialiſtengeſetzes zugehen und zwar auf einen
Zeitraum von 3 Jahren.

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten genehmigte
am Sonnabend 214000 .4 für fakultative Waſſerbauten,

und den Gemeinden obliegen; darunter befinden ſich

„Du wirſt mir daher für mein längeres Warten an dieſem
Ort das Fehlende vierfach erſtatten.“

„Jch zählte fünfhundert ab,“ wiederholte die alte Ladyerbittert, „rellich ich hätte wiſſen müſſen, daß Du es ab

leugnen würdeſt. Trateſt Du ſo oft das Heiligſte unter
die Füße, ſo läßt Du in kleinen Dingen um ſo weniger
Gerechtigkeit walten.“

„Schweig mit Deinem Moralgewinſel,“ ſchnaubte der
Einäugige, „behaupte ich, es fehlen achtzig Dollars, ſo
ſtimmt meine Rechnung beſſer, als die Deinige. Jch werde
Dich nach Hauſe begleiten, und zu Pferde obenein; dann
aber nicht eher meine Reiſe fortſetzen, als bis Du mir
viermal achtzig Dollars auszahlteſt.“

„So zwingſt Du mich, die Nachbarn zum Schutz gegen
Dich aufzurufen,“ ewiderte Miß Eva nunmehr entſchloſſen,
„einmal muß ohnehin Alles an's Tageslicht kommen, undu heute, braucht's nicht ſpäter zu geſchehen.

as iſt mein letztes Wort; nun handle, wie es Dir
beliebt.“

Sie kehrte ſich um; doch ebenſo ſchnell ſprang derEinäugige auf. Einen fürchterlichen Fluch aasſtopent; war

er im Begriff, über das Feuer hinweg Hand an Miß
Eva zu legen, als er ſowohl wie dieſe Abel gewahrten,
der r der unvermeidlichen Entdeckung ſich haſtig
erhob und dem Räuber muthig entgegentrat.

Miß Eva war bei des jungen Mannes unerwartetem
Anblick jäh zur Seite geprallt. Der Schrecken lähmte ihre
Zunge. Der Einäugige dagegen, gewohnt, in allen gefähr-
lichen Lebenslagen ſchnell zu handeln, und in dem Bewußt-
ſein, im Fall ſeiner Gefangennahme keiner Schonung mehr
zu begegnen, bückte ſich zur Erde, und im nächſten Augenblick
blitzte der Revolver in ſeiner Fauſt.

„Verrathen haſt Du mich!“ brüllte er auf dem Gipfel
ſeiner Wuth, ſobald er hinter Abel noch andere Geſtalten
hereinſchlüpfen ſah, „verrathen! dafür nimm Deinen Lohn
hin!“ Gleichzeitig krachte der Schuß, und als er ſah, daß
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100000 als erſte Rate für die Erhöhung der Rhein
dämme in der Pfalz.

Die Zahl der Auswanderer aus Deutſchland wäh-
rend des Monats Januar 1884 beläuft ſich, wie wir
erfahren, im Ganzen auf 3842, wovon auf Preußen 2356
fallen. Jm Januar 1883 wanderten dagegen 4115 (wo-
von aus Preußen 2464) und im Januar 1882 im Ganzen
4543 aus. Hieraus ergiebt ſich die fortdauernde Ab-
nahme der Auswanderung, die hoffentlich auch für
die Folge wird konſtatirt werden können. Jm Einzelnen
heben wir hervor, daß im Januar dieſes Jahres aus Oſt
preußen 40 Perſonen (gegen 40 im Januar des Vorjahres)
auswanderten, aus Weſtpreußen 345 (gegen 282 im Ja
nuar des Vorjahres), aus Brandenburg nebſt Berlin 249
(gegen 289), aus Pommern 145 (gegen 159), aus Poſen
656 (gegen 547), aus Schleſien 112 (gegen 128), aus
Sachſen 130 (gegen 102), aus SchleswigHolſtein 195
(gegen 179), aus Hannover 143 ſen 223), aus Weſt
falen 65 (gegen 91), aus HeſſenNaſſau 134 (gegen 182),

aus Rheinland Weg en r en vjahres). iernach hat ſich alſo in allenh aahne de Weſtpreußen, Poſen, Sachſen und Schles

wigHolſtein die Zahl der Auswanderer vermindert. Ver
mehrt hat ſie ſich in Baiern rechts des Rheins von 382
auf 451, in Baden von 150 auf 154, in Mecklenburg
Schwerin von 34 auf 36, in Oldenburg von 17 auf 25,
in SachſenCoburgGotha von 17 auf 23, in Anhalt von
7 auf 11, in Waldeck von 9 auf 13, in Lippe von 5 auf
10. Jn den übrigen Staaten hat ſich dagegen die Zahl
erheblich vermindert, beiſpielsweiſe im Königreich Sachſen
von 225 auf 181, in Württemberg von 272 auf 210, in
der baieriſchen Pfalz von 106 auf 83.

Die Wiener Abendblätter vom Sonnabend melden in
einem Telegramm aus Peſt die Verhaftung des Re
dakteurs des Arbeiterorgans „Der Radikale“, Armin
Prager. Eine Hausſuchung bei demſelben habe Werth
papiere zu Tage gefördert, welche von dem Raube in
der Eiſert'ſchen Wechſelſtube herrührten. Der
Theilnahme an dieſem Raubmorde dringend verdächtig
erſcheint auch der vor einigen Tagen hier verhaftete So
cialiſt Kammerer. Ueber denſelben wird bekannt, daß
er aus der Schweiz zugereiſt und Deſerteur eines öſter
reichiſchen Jnfanterie- Regiments ſei. Die Verhaftung er
folgte auf der Straße, weil der Polizei bekannt war, das
Kammerer in ſeiner Wohnung eine große Dynamitbombe
habe, und weil ſie befürchtete, derſelbe werde bei einer
Verhaftung in ſeiner Wohnung einen unheilvollen Ge
brauch von der Bombe machen. Die Dynamitbombe iſt
bei der Hausſuchung vorgefunden worden. Die Ver-
letzungen der bei der Verhaftung durch Revolverſchüſſe
getroffenen Sicherheitswachmänner ſind nicht ſchwere. Der
Verhaftete iſt angeblich auch der Mörder des Polizeibe
amten Hlubek in Floridsdorf. Nach den den geſtrigen
Wiener Morgenzeitungen zugegangenen Telegrammen ſind
bei demſelben zahlreiche Papiere ſehr kompromittirenden
Inhalts aber keinerlei Provenienzen von dem Eiſert'ſchen
Raubmorde mit Beſchlag belegt worden. Jm Ofen auf
gefundene verkohlte Reſte verbrannter Papiere laſſen ver-
muthen, daß Prager die gravirendſten Sachen vor ſeiner
Verhaftung vernichtet habe.

Jm ungariſchen Unterhauſe wurde am Sonnabend von
Eoetvoes eine Jnterpellation an die Regierung we-
gen der letzten Ausweiſungen eingebracht. Miniſter
präſident Tisza erklärte, dieſelbe in den nächſten Tagen
beantworten zu wollen, übrigens habe er bei ſeiner letzten
Anweſenheit in Wien den Wunſch ausgeſprochen, daß die
von Wiener Behörden verfügten Abſchiebungen ungariſcher
Staatsangehöriger nach Ungarn der ungariſchen Regie
rung vorher angezeigt werden möchten.

Seitens der Polizeidirektion wird folgendes mitge-
theilt:

„Die Polizeidirektion erhielt in letzter Zeit Kenntniß, daß
der im Jahre 1882 aus Florisdorf in Folge eingeleiteter Unterſu
chung flüchtig gewordene Anarchiſt Anton Kammerer, ein zweiund-
zwanzigjähriger Buchbindergehilfe aus Oeſterreich-Schleſien, der
ſich in der Schweiz aufgehalten, in Wien und Umgebung geſehen
wurde. Es gelang, denſelben am 28. Februar im achten Bezirk
zu verhaften, wobei Kammerer, ſich heftig wehrend, zwei Sicher
heitswachmänner und einen Polizeiagenten mit Revolverſchüſſen
und zwar einen Wachmann ſchwer verwundete. Jn dem Beſitze
des Verhafteten wurde außer einem Revolver auch eine zuge-
ſpitzte Feile und in ſeiner Wohnung eine über zwei Kilo ſchwere

Miß Eva auf die Wand zu taumelte, feuerte er einen
zweiten Schuß auf Abel als den nächſten Angreifer, der
lautlos in die Knieen brach. Bevor er aber Zeit zu
einem dritten Schuß gewann, knallte es aus dem Eingang
zu ihm herüber, und mit durchbohrtem Schädel ſtürzte er
rückwärts auf die Stelle hin, auf welcher er kurz zuvor
geſeſſen hatte.

Die ſchrecklichen Ereigniſſe waren in dem engen Raum
ſo ſchnell auf einander gefolgt, daß ſelbſt ein unbefange-
nes Auge ſie nicht leicht zu entwirren vermocht hätte.
Die hinzuſpringenden Farmer überzeugten ſich daher zu-
nächſt, daß von dem Räuber kein hinterliſtiger Angriff
mehr zu befürchten, dann kehrten ſie ſich der alten Lady
und Abel zu, von welchen ſie wähnten, daß Beide der
Rache des Einäugigen zum Opfer gefallen. Miß Eva
war indeſſen nur vor Entſetzen auf die Mauer zugetau-
melt. Erſt als ſie Abel und den Einäugigen ſelbſt hin-
ſtürzen ſah, ſank ſie unter dem Einfluß eines ohnmacht-
ähnlichen Gefühls in die Knieen, vor dem gänzlichen Um-
ſinken ſich dadurch bewahrend, daß ſie mit der Schulter
ſich an die Wand lehnte. Aerger ſtand es mit Abel.
Auch er lag auf den Knieen und preßte die rechte Hand
auf die linke Bruſtſeite. Leichenfahl war ſein Antlitz; in
erlöſchendem Glanz blickten ſeine Augen auf die alte
Freundin, deren ſich völlige Erſtarrung bemächtigt zu
haben ſchien. Erſt als der eine Farmer, um ihr Beiſtand
zu leiſten, neben ſie hintrat, während der andere ſich über
Abel hinneigte, richtete ſie ſich mit einer energiſchen Be-
wegung empor.

„Abel, Abel, warum haſt Du mir das gethan?“ rief
ſie mit vor Jammer bebenden Lippen, und ſie kniete neben
ihn hin, ihren Arm um ſeine Schultern legend, „wer
zeigte Dir den Weg hierher? Unglückſeliger, daß auch
Du von der Hand dieſes Scheuſals fallen mußteſt! Mein
Gott, mein Gott, warum konnte ich es nicht ſein, die

er traf?“ (Fortſetzung folgt.)

Dynamit-Sprengbüchſe mit Zündſchnur vorgefunden. Die ver-
wundeten Wachmänner ſind Familienväter. Die weiteren Re
cherchen über die verbrecheriſche Thätigkeit des Verhafteten ſind
im Zuge.

Der Bericht der Kommiſſion der niederländiſchen
Generalſtaaten, welche beauftragt iſt, dem Könige der
Niederlande über wünſchenswerthe Verfaſſungsände-
rungen Vorſchläge zu machen, iſt veröffentlicht worden.
Dieſe Vorſchläge ſind in der Hauptſache folgende: Die
Thronfolgeordnung ſoll unverändert bleiben, im Falle
einer Regentſchaft ſollen die Miniſter in dem Regent-

e keinen Sitz haben Verträge mit auswärtigen
ächten, welche Klauſeln enthalten, die der Genehmigung

der Generalſtaaten bedürfen, ſollen dieſer Genehmiguug in
ihrer Geſammtheit unterbreitet werden; der Wahlcenſus
für die zweite Kammer ſoll bedeutend herabgeſetzt werden;
die der Mitglieder der zweiten Kammer ſoll definitiv
auf feſtgeſetzt werden die Mitglieder werden auf vier
Jahre gewählt; die periodiſche Erneuerung der Kammer
erſtreckt ſich auf die ganze Kammer (bisher auf die Hälfte);
die Eidesleiſtung oder Verſicherung an Eidesſtatt ſoll
fakultativ ſein, nicht nur für die Mitglieder der General
ſtaaten, ſondern auch in allen andern, in der Verfaſſung
erwähnten Fällen; das Recht, eine Enquete vorzunehmen,
wird auch für die erſte Kammer anerkannt; das Recht,
an den Kommunalwahlen theilzunehmen, wird nicht auf
die männlichen Einwohner beſchränkt; die Vorſchrift, daß
Perſonalklagen gegen den König, die königliche Familie
und den Staat ausſchließlich vor den Hoage-Road (den
oberſten Gerichtshof) gehören, ſoll aufgehoben werden;
weitere Mittel für Kultuszwecke werden nicht mehr be
willigt; der König ſoll das Recht haben, in den vom Ge
ſetze vorgeſehenen Fällen den Belagerungszuſtand zu er
klären; die Fortdauer deſſelben muß durch ein Geſetz
ſanktionirt werden; das Reglement über die öffentlichen
Arbeiten bleibt unverändert; die Vorſchrift, daß die
Naturaliſation nur durch ein Geſetz erlangt werden kann,
wird aufgehoben.

Die franzöſiſche Kammer der Deputirten diskutirte
am Sonnabend den Geſetzentwurf betreffend den Primär-
Unterricht. Bei Artikel 17 des Entwurfs welcher
darauf abzielt, die Primärſchulen als Laienſchulen zu ge
ſtalten beantragte die Regierung einen neuen Aufſchub
für dieſe Maßregel. Der Antrag wurde indeſſen mit
239 gegen 224 Stimmen abgelehnt. Auf der deutſchen
Botſchaft fand am Freitag ein größeres Diner ſtatt, zu
dem unter Anderen Graf Enzenburg, früherer deutſcher
Geſandte in Mexiko, ſowie mehrere hier anweſende Deutſche
von Diſtinktion geladen waren. Der Botſchafter und die
Fürſtin Hohenlohe, ſowie die übrigen Mitglieder der Bot-
ſchaft begaben ſich ſpäter auf den Ball des Präſi-
denten der Republik im Elyſée, der ungemein zahl-
reich beſucht und ſehr glänzend war.

Den in der Sonnabendſitzung gefaßten Beſchlüſſen
der franzöſiſchen Kammer der Deputirten über die Primär-
Unterrichts-Vorlage wird keine beſondere Tragweite beige-meſſen. Die allein wichtige Berathung über den ſinengiellen

Theil der Vorlage wird am Montag erwartet. Wie es
heißt, ſei zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion ein
Einverſtändniß erzielt worden, um dieſe Frage zu vertagen,
die Rechte ſei aber entſchlöſſen, gegen eihe Vertagung zu
ſtimmen. Der Sojzialiſt Fürſt Krapotkin wird nach
einem Gefängniß im Süden des Landes übergeführt und
ihm mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit ein beſonderes Haft-
lokal angewieſen werden.

Das italieniſche Kabinet hat noch nichts Definitives
beſchloſſen; am Sonntag hat abermals ein Miniſterrath
a „Popolo Romano“ will wiſſen, das Kabinet
ſuche Baccelli zur Zurücknahme ſeiner Demiſſion zu be
wegen; falls dies nicht gelingen ſollte, werde das Kabinet
ſeine Entlaſſung nehmen.

Dagegen werden die über eine partielle oder totale
Miniſterkriſis umlaufenden Gerüchte von der „Agenzia Ste
fani“ in Rom als unbegründet bezeichnet.

Jm Senate brachte der Unterrichtsminiſter heute den
von der Kammer votirten Entwurf betreffend die Re-
organiſation des höheren Unterrichts ein. Es wird dies
als eine Beſtätigung angeſehen, daß eine Miniſterkriſe
nicht exiſtirt. Das Miniſterium wird, wie die Jour-
nale ſagen, die Diskuſſion der Kammer über die innere
Politik abwarten, um die Vertrauensfrage zu ſtellen.
Sämmtliche Kardinäle und Prälaten haben den Papſt am
Sonntag zu dem Jahrestage ſeiner Krönung und zu ſeinem
Geburtstage beglückwünſcht. Wie der „Oſſervatore Ro
mano“ meldet, ſind Kardinal Mertel zum Vizekanzler der
Kirche und Kardinal Ledochowski zum Sekretär der Bitt-
ſchriften ernannt worden.

Am Freitag Abend wurde in dem Gepäckraum des
Bahnhofes von Ludgate Hill in London ein Felleiſen von
beed entdeckt, in welchem ſich eine Höllenmaſchine

efand.
Bei der Wahl in Brighton am Sonnabend iſt Marriot

mit 5318 Stimmen ins Unterhaus gewählt worden. Der
Liberale Komer erhielt 4041 Stimmen. Marriot wurde
im Jahre 1880 als Liberaler gewählt, iſt inzwiſchen ins
conſervative Lager re und appellirte in Folge
deſſen von Neuem an ſeine Wähler.

Der Londoner „Daily Telegraph“ bringt ein den bis
ur vergangenen Nacht eingegangenen Mittheilungen wider-ſprechenbes Telegramm aus Suakim von Sonnabend Vor

mittag 11 Uhr, wonach am Tage zuvor den Tag über
Gefechte mit dem Feinde ſtattgefunden hätten und letzterer
auf allen Punkten geſchlagen worden ſei.

Eine der Admiralität zugegangene Depeſche des Kom-
mandanten von Suakim vom Sonnabend beſtätigt die
Nachricht des „Daily Telegraph“ über das Gefecht am
Freitag. Nach dieſer Depeſche traf am Sonnabend ein
eingeborener Bote ein mit der Mittheilung, daß den ganzen
vorigen Tag gekämpft worden ſei; der Feind habe ſich
mit großem Muthe geſchlagen, ſei aber auf allen Punkten
zurückgeworfen worden. Die Engländer ſollten in der
Nacht an den Quellen bleiben und Sonnabend gegen Tokar
vorrücken. Die Verluſte der Engländer werden auf 10
Todte und 40 Verwundete geſchätzt; der Feind ſoll gegen
1000 Mann verloren haben. Die Abendblätter bringen
in einer Depeſche aus Trinkitat von Sonnabend eine der

Meldung des „Daily Telegraph“ analoge Mittheilung.
Der Feind habe großen Muth gezeigt und die engliſchen
Truppen, welche Carré formirt hatten, wiederholt ange
griffen. Die Verluſte des Feindes e ſehr groß ſein,

Jm engliſchen Unterhauſe theilte dagegen der Prä-
ſident des Local Government Board, Dilke, ein Tele
gramm aus Suakim vom 1. März 1 Uhr früh mit, in
welchem gemeldet wird, daß Dank der engliſchen
Panzerkoloſſen, welche mit ihren WoolwichGeſchützen das
Lager der egyptiſchen Truppen bedrohen kein Feind
ſichtbar. Ueber das Reſultat der angeblich ſtattgehabten
Gefechte liege keine Nachricht vor, doch dürfte eine ſolche
mit Tagesanbruch erwartet werden. Dilke fügte ſeinerſeits
hinzu, es ſcheine kein Gefecht ſtattgefunden zu haben.

Eine in London eingegangene Depeſche des Generals
Graham, welche in Suakim am Sonnabend Nachmittag
aufgegeben worden iſt, meldet: Da auf die durch den
Parlamentär an den Anführer der Rebellen geſandte Auf-
forderung keine Antwort eingegangen war, ſo, rückte die
engliſche Streitmacht, beſtehend aus 3000 Mann r

750 Mann Kavallerie, 7 Mitrailleuſen und 8 Kanonen
kleinen Kalibers heute Morgen vor und fand die Rebellen
beim Brunnen El Teb mit Kruppſchen Kanonen ver-
ſchanzt. Wir machten eine Bewegung nach rechts, griffen
den Feind von hinten an und nahmen die Verſchanzungen
mit Sturm. Es wurden 4 Kruppſche Kanonen, 3 andere
Kanonen und eine Quantität Munition erbeutet. Die
Schlacht dauerte drei Stunden, da der Feind hartnäckigen,
verzweifelten Widerſtand leiſtete. Seine Streitmacht wird
auf 10 000 Mann geſchätzt. Seine Verluſte ſind ſehr be
deutend; 900 Todte wurden in den Verſchanzungen ge-
funden. Unſer Verluſt beſteht in 28 Todten, 2 Vermißten
und 142 Verwundeten. General Graham fügt hinzu,er habe durch Vermittelung von Gefangenen an den Je

fehlshaber in Tokar eine Sommation geſandt, worin er
die Unterwerfung bis morgen unter den geſtern geſtellten
Bedingungen verlangt habe. Von den verwundeten
Offizieren ſind Baker Faſche Oberſt Burnaby und Oberſt
Barrow ſchwer, 15 andere leicht verwundet.

Eine Depeſche des Admirals Hewett vom Sonnabend
beſtätigt den Sieg Grahams über die Araber und meldet,
daß die engliſchen Truppen 4 Krupp'ſche Kanonen und
2 Haubitzen genommen haben. Der Verluſt des Feindes
ſei ſehr erheblich: die engliſchen Truppen hätten 24 Todte
und 142 Verwundete; unter den Letzteren befindet ſich
Lieutenant Royds de Carysfort, welcher ſehr ſchwer ver
wundet iſt.

Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“
aus Kairo vom 1. März, hat ſich die engliſche Regierung
mit der Abſendung von 2 Bataillonen engliſcher Truppen
nach Aſſuan einverſtanden erklärt, der Zeitpunkt für deren
Abmarſch iſt noch nicht beſtimmt. Privatdepeſchen aus
Khartum ſagen, der Enthuſiasmus, mit welchem General
Gordon bei ſeiner Ankunft von der Bevölkerung empfangenworden ſei, ſei raſch verſchwunden und das anfdn lich

wiedergekehrte Vertrauen habe ſchweren Beſorgniſſen Platz
gemacht, die Proklamationen Gordon's würden von den
oberhalb Khartums wohnenden Stämmen verhöhnt, die
Miſſion Stewart's nach dem weißen Nil ſei als geſcheitert
zu betrachten. Das letztere wird auch durch ein Telegramm
aus Kairo vom Sonnabend beſtätigt. Oberſt Stewart iſt
demzufolge nach Khartum zurückgekehrt. Die Miſſion,
welche den Zweck hatte, die Bevölkerung zu beruhigen,
verlief reſultatlos. Oberſt Stewart und ſeine Begleitung
konnten in ihren Dampfern zwar unbehelligt paſſiren, doch
wurden an verſchiedenen Orten am Ufer zahlreiche Ein-
Se bemerkt, welche eine drohende Haltung be-
obachten.

General Graham hat, wie aus London vom
1. März berichtet wird, unter der Parlamentärflagge eine Bot-
ſchaft an Osman Digma geſandt, durch welche er die Zer-
ſtreuung der Rebellen empfiehlt und auf die verſöhnliche
Natur der Miſſion Gordon's hinweiſt, gleichzeitig aber
erklärt, daß andernfalls die engliſchen Truppen noch am
Sonnabend vorrücken würden. Aus Rückſicht auf General
Gordon alſo das ergiebt ſich aus vorſtehender Depeſche

wünſcht England jedes kriegeriſche Eingreifen bis zur
äußerſten Grenze der Möglichkeit hinauszuſchieben.

Nach in London am Sonnabend aus Madeira ein-
gegangenen Nachrichten fanden Ende Januar e. in LittlePeps (Dahomeh) an der Küſte von Ober-Guinea Un-

ruhen ſtatt. Die dort ſtationirte deutſche Korvette
„Sophie“ ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder her.

Das amtliche Organ des ruſſiſchen Finanzminiſteriums
legt die Unmöglichkeit dar die geſchloſſene Newsky-
Maſchinenfabrik weiterhin regierungsſeitig zu unter
ſtützen, und ſagt, die Fabrik müßte, um ohne Verluſte zu
arbeiten jährlich mindeſtens hundert Lokomotiven fabri-
ziren. Wenn die Regierung die Fabrikation in dieſer
Norm weiter ſichere ſo würde ſie jährlich 3 Millionen
Rubel für Maſchinen ausgeben, für die ſie keine Ver
wendung habe. Die Reichseinkünfte im Jahre 1883
betrugen bis zum 1. December 587,976,357 Rubel gegen
583,678,320 Rubel in der gleichen Periode von 1882;
die Reichsausgaben 570,773,879 Rubel gegen 546,843,647
Rubel in der gleichen Periode von 1882.

Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr iſt von einer De-
putation des Reichsgericht dem König das Urtheil
gegen den Staatsminiſter Selmer überbracht und
auf Befehl des Königs dem Juſtizdepartement zur weiteren
Behandlung der Angelegenheit übermittelt worden. Die
Verhandlungen in dem Prozeſſe gegen den Staatsminiſter
Kierulf ſind bis zum 7. März verſchoben worden.

Zahlreiche Einwohner von Kreta haben ein
Telegramm an den Sultan gerichtet, in welchem ſie er
klären, daß ſie einen muſelmänniſchen Gouverneur
nicht anerkennen würden. Gleichzeitig erſuchten ſie
die 6 Botſchafter und den griechiſchen Geſandten in Kon-
ſtantinopel telegraphiſch um ihre Vermittelung bei derPforte. Das Srabe über die Ernennung Halil Rifaat

Paſcha's zum Gouverneur von Kreta iſt noch nicht ver-
öffentlicht worden. Der engliſche Konſul in Kreta hat
Lord Dufferin mitgetheilt, daß die Kretenſer keinen muſel-
männiſchen Gouverneur annehmen würden; die Ernennung
eines ſolchen würde Unruhen herbeiführen. daß
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Die Abnahme der nord amerikaniſchen Staats
chuld im Monat Februar c. wird auf 2 Millionen

Dollars geſchätzt.
Der Export von Waaren im Januar überſtieg den

Import von Waaren um 19,677,000 Doll.
Das Repräſentantenhaus in Waſhington nahm am

Freitag eine Bill betreffend die Verhinderung und Be
kämpfung der Viehſeuche an.

Die „NewYorker Staatszeitung entwirft von dem
Kogreßmitgliede Ochiltree, auf deſſen a die Bei
leidsadreſſe zum Tode Laskers beſchloſſen wurde,
eine nichts weniger als ſchmeichelhafte Schilderung

„Der rothe Münchhauſen von Texas, Tom Ochiltree, den
die Bürger des Galveſtondiſtrikts in einer Faſtnachtslaune in
den Kongreß gewählt haben, iſt ohne Zweifel überglücklich, daß
ſeine Reſolution anläßlich des Todes von Lasker in Berlin einen
Sturm im Theekeſſel erregt hat. Das verſtorbene Mitglied des
deutſchen Reichstages hat einen Bruder in Galveſton, bei dem
er ſich im verſſoſſenen Herbſt eine Zeit lang aufhielt. Dort
wurde er mit Ochiltree bekannt. Dieſer drängte ſich Lasker dann
auch in Waſhington auf und brachte ihn bei mehreren Gelegen
heiten in Verlegenheit. Als nun Lasker geſtorben, hat der be
rühmte Texaner ſich äiligt die Reſolution ſchreiben laſſen, welche
er im Hauſe einreichte. Wem hätte es können, gegen
die Annahme ſolcher harmloſen Beileidsäu n Einwand zu
erheben? Wahrſcheinlich hörte kaum ein Dutzend Mit
glieder ſie verleſen; wenigſtens erregte ſie ſo wenig Aufmerk-
ſamkeit, daß, als der Sprecher ſie zur Abſtimmung vorlegte,
Niemand dafür oder dagegen ſtimmte und ſelbſt Ochiltree, der
ſchon wieder mit anderen Dingen beſchäftigt war, ſeine Stimme
dafür abzugeben vergaß. Erſt als der Sprecher darauf aufmerk
ſam machte, daß er kein Für und Wieder vernommen habe und
die Frage wiederholte, ließ ſich der Urheber der Reſolution und
einige andere Stimmen vernehmen.“

Dieſe Darſtellung läßt die ganze Angelegenheit in
einem mehr lächerlichen als ernſten Lichte erſcheinen und
nimmt ihr den hochpolitiſchen Anſtrich, den ſie eine Zeit
lang zu haben ſchien.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 2. März.

Se. Majeſtät der Kaiſer konferirte am Freitag
noch mit dem Staatsminiſter v. Bötticher und dem
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Miniſter des
Innern v. Puttkamer. Am Abend wohnte der Kaiſer,
wie bereits gemeldet, der Feſtlichkeit beim Grafen Otto
zu Stolberg-Wernigerode bei. Am Sonnabend Vormittag
hörte der Monarch Vorträge und empfing den General
Quartierminiſter der Armee Generallieutenant Grafen
v. Walderſee. Am Nachmittage unternahm der Kaiſer
eine Spazierfahrt. Zum Diner ergingen keine Einladungen.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz wird ſich, dem Vernehmen nach, doch noch gegen
den 9. d. Mts. zum des Prinzen Heinrich nach
der Rückkehr von ſeiner Weltreiſe nach Kiel begeben.

Der Bevollmächtigte zum Bundesrathe, anhaltiſche
Staatsminiſter v. Kroſigt, iſt am Sonnabend früh aus
Deſſau in Berlin angekommen.

Niedergebranut iſt in der Nacht zu Sonnabend
ein Theil der Schichauſchen Maſchinenfabrik in Elbing,
wodurch gegen 600 Arbeiter augenblicklich brodlos ge
worden ſind.

Die Verlobung des Großfürſten Sergius mit
der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen wird von dem
Petersburger Regierungs Anzeiger unterm 1. d. M. ver-
öffentlicht.

Zu dem Eiſenbahnuufall wird aus Aberdeen ge
meldet, daß bei demſelben weder Menſchen ums Leben ge-
kommen, noch verletzt ſind.

Entgleiſt iſt in der Nacht zu Sonnabend ein auf
der Moskau- Breſter Bahn von Breſt kommender
Güterzug auf der Dnieprbrücke unweit Wiasma, wobei
die Brücke beſchädigt und das Hauptgeleiſe durch die über
einander geſtürzten Wagen geſperrt wurde. Der nach-
folgende Poſtzug konnte noch rechtzeitig aufgehalten werden.

Zum Prozeß wegen des Nenſtettiner Synagogen-
brandes

vor dem Schwurgericht zu Konitz begann am Sonnabend die
Verhandlung um 9 Uhr Vormittags. Jn Folge telegraphiſcher
Vorladung waren noch einige Zeugen erſchienen. Fünf Zeugen,
welche die Aufräumungsarbeiten nach dem Brande ausgeführt
haben, ſägten den Ausſagen der Sachverſtändigen theilweiſe
Widerſprechendes aus. Der Maurer Bumke bekundete, er habe
bei den Aufräumungsarbeiten Petroleumgeruch wahrgenommen
und auch fettige Gebetbuchreſte gefunden, die nach Petroleum
rochen. Zwei andere Maurer, die ebenfalls mit Aufräumungs-
arbeiten beſchäftigt waren, haben ſolche Wahrnehmungen nicht
gemacht. Der BauJnſpektor Kleefeldt bleibt bei ſeiner Be
hauptung, daß die Synagone vorſätzlich mittels Petroleum in
Brand geſteckt worden iſt. Regierungsbaurath Benoit hält es
in Uebereinſtimmung mit dem Ingenieur Schreiber durchaus
nicht für geboten, anzunehmen, daßDic V der Zeugen dauerte fort. Unter den am Sonn-
abend wieder vernommenen Zeugen befanden ſich der Lehrer
Hübner, Bertha Hilger, welche bei dem Angeklagten Heyde-
mann juv. in Dienſt ſtänd, die Kanzliſten Ebel und Jordan,
der Klempner Merner, der Kontroleur Delitz und der Lehrer
Pieper. Letzterer wurde von dem Vorſitzenden des Gerichts
hofes aufgefordert, ſich darüber zu erklären, ob er von ſeiner
vorgeſetzten Behörde einmal einen Verweis erhalten habe, weil
er bei Gelegenheit des Religionsunterrichts eine beſchimpfende
Aeußerung gegen eine altteſtamentariſche Perſönlichkeit gebraucht
habe, weigerte ſich aber, darüber Auskunft zu geben und fiel nach
fortgeſetztem rengen Jnquiſitorium über dieſen Gegenſtand in
Ohnmacht. Die Vernehmung mußte abgebrochen und Pieper
von ſeinen Kollegen hinausgeführt werden. Neues von der Sache
iſt von den Zeugen nicht vorgebracht worden. Auf den Antrag
der Vertheidigung und unter Zuſtimmung der Staatsanwaltſchaft
gelangte ein „Dr. Martin Luther und die Judenfrage“ über
ſchriebener Artikel der Neuſtettiner „Norddeutſchen re zur
Verleſung. Um 8 Uhr wurde die Sitzung bis nächſten Montag
9 Uhr vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.t.)
I. Trotha, 2. März. (Ünglücksfall.) Der Briefträger
Ohme aus Trotha hat am Sonnabend Abend halb acht einen
Expreßgang nach der Waſſerglasfabrik der Herren Benemann-
Sennewitz angetreten, von dem derſelbe nicht zurückkehrte. Ohme
muß ſchon auf dem Hinwege unweit Trotha vom Wege abge
tommen ſein, man hat Sonntag früh ſeine Mütze hart an der
Saale gefunden und muß angenommen werden, daß der Mann
bei der Dunkelheit ſeinen Tod in den Wellen gefunden hat. Ein
Verbrechen erſcheint nach Lage der Umſtände ausgeſchloſſen.
Lettiner Fiſcher ſuchen die Saale ab.

Burgliebenau, den 29. Febr. Leichenfu n d.) Geſtern
Nachmittag wurde auf der Chauſſee von hier nach Wellendorf
auf einem Steinhaufen der Leichnam eines alten Mannes auf
gefunden, welcher demnächſt als der Ortsarme Karl Genthe
aus Döllnitz recognoscirt worden iſt. Die Leichenſchau ergab,
daß derſelbe vom Schlage gerührt worden war.

etroleum angewendet wurde.

Geſtern ſtarb plötzlich der s S Janatz
Ahlsdorff, welcher bei der im Betriebe befindlichen maſchinellen
Abbohrung der Querſchlage in der dritten Tiefbauſohle der Ernſt
ſchächte hierſelbſt beſchäftigt war, in Folge eines Stickfluſſes,
welcher durch das Einathmen von zuviel Dynamitdämpfen her
beigeführt war.

l. Elben, den 29. Februar. Vor einigen Tagen brach in
der Scheune des Gutsbeſitzers Wilhelm Meiſe hierſelbſt Feuer
aus, das mit einer r rapiden Schnelligkeit um ſich griff,
daß ſofort die ganze Scheune in hellen Flammen ſtand. Durch
rechtzeitiges Erſcheinen ünd Eingreifen der Böſenburger und Za-
bitzer Spritzen wurde das Feuer jedoch auf ſeinen Heerd be
ſchränkt. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers hat bisher
nichts ermittelt werden können.

R. Lauchſtedt, den 29. Februar. Der hieſige ConſumVerein
(E. G.) veröffentlicht ſoeben ſeine Bilanz pro 1882/83, welche in
Einnahme und Ausgabe mit 10450,18 ſchließt. Der im vorigen
Die erzielte Reingewinn beträgt 279457 und ermöglicht eine

ividende von 9 pro Mark. Am Schluſſe des Jahres zählte
der Verein 157 Mitglieder.

m Lützen, 2. März. (Volksverſammlung.) Auf heute
Nachmittag 3 Uhr war im Lokal des hieſigen Bürgergartens
eine öffentliche Volksverſammlung anberaumt. Auf der Tages-
ordnung ſtand: Die Lage des Arbeiterſtandes und die Gewerk-
vereine. Die an die Handwerker und Arbeiter beſonders ergan
gene Einladung hatte viel Anklang gefunden auch von auswärts
war die Verſammlung ſehr ſtark beſucht. Nach Wahl des Vor
ſtandes hielt Herr Debes den angekündigten Vortrag, in welchem
er über Verkürzung der Arbeitszeit, Erhöhung des Lohnes,
über Abhängigkeit der Arbeiter von den Launen der Arbeitgeber
ſprach und überhaupt unter Bezugnahme auf die gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Fragen, die traurige Lage der Arbeiter ſchil
derte in unſerer Zeit, wo die Arbeiter beſonders rührig ſein
müßten, da man beginne, den Fuß auf den Nacken der Arbeiter
zu ſetzen. Als die Rede bis zu dieſem Punkte gelangt war,
wurde die Verſammlung von Seiten der Polizeiverwaltung durch
Herrn Bürgermeiſter Groſſe aufgelöſt.

Lettin, 3. März. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn einer
der letzten Nächte wurde das Arbeiterhäuschen bei der Porzellan
erdegrube der Firma F. G. Boltze auf der Sumpfbreite in
Lettiner Flur erbrochen ünd ſind daraus 2 Hacken und 1 Schippe
entwendet worden. Der Dieb iſt in der Perſon des Arbeiters
Groppelſch von hier ermittelt worden, welcher ſich jedoch arbeits
los und bettelnd umhertreibt und deshalb bis jetzt noch nicht
dingfeſt hat gemacht werden können. SAſſchersleben, den 29. Februar. (Jnſpektion. Unter-
ſuchung über das Eiſenbahnunglück. Mord.) Der Chef des
Generalſtabes vom IV. Armeecorps, Oberſt Blume, hat die hie
ſige Garniſon nebſt Quartieren, Ställen 2c. einer eingehenden
Jnſpektion unterzogen. Stadt und Garniſon darf mit dem Aus-
falle zufrieden ſein. Wenn auch die Anſprüche an den Säckel
der Stadt keine bedeutende ſind und bequem erfüllt werden
können, ſo iſt damit das Bleiben der Garniſon unſerem Ermeſſen
nach noch nicht entſchieden, wie vielfach hier angenommen wird.

Schon vor längerer Zeit konnten wir melden, daß nach der
von der Bahnverwaltung angeſtellten Unterſuchung über den
Tod des Freiherrn von Troſchke keinen der Beamten ein Ver
ſchulden treffe zu demſelben Ergebniß hat auch die von der
Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt damals eingeleitete Unter
ſuchung geführt und hat jetzt auch dieſe Behörde Einſtellung des
Verfahrens verfügt. Geſtern Abend wurde im Huſarenſchieß-
ſtande, in der Hütte neben der Scheibe die Leiche eines Mannes
gefunden, der ſich hier einige Zeit zum Beſuche aufgehalten
haben ſoll. Stiche im Geſicht und Spuren des Verſuches, die
Leiche zu verbrennen, laſſen auf einen Mord ſchließen. Zwei
Handwerksburſchen ſollen als verdächtig feſtgenommen ſein.
Näheres wird die Beſichtigung und Unterſuchung feſtſtellen.

O Aus dem reiſe Bitterfeld und Umgebung, 29. Februar.
Verſchiedenes.) Auf dem Rittergute Neuhaus, dem Herrn
Schirmer gehörig, iſt jetzt eine ſog. Feldeiſenbahn in Be
trieb geſetzt worden, um Dünger von dem Hofe nach dem
Felde, umgekehrt Kartoffeln c. aus den Mieten nach dem
Hofe zu transportiren. Die Herſtellung der Bahn und der
Betrieb auf derſelben geht ſehr ſchnell von ſtatten. Wiß-
begierigen wird der Betrieb 2c. der Bahn gern gezeigt. Bei
h fand man in dieſen Tagen einen „Frühlingsboten“
eigener Art, nämlich eine junge, etwa 20 Eentimeter lange
Kreuzotter, die man zwiſchen Haidegeſtrüpp entdeckte. Die
Verwaltung des Eiſenwerks Lauchhammer, vereinigte vormals
Gräflich Einſiedel' ſche Werke, hat zur Aufnahme einer Prioritäts-
Anleihe die Genehmigung der königl. ſächſiſchen Regierung er
halten.

Halberſtadt, 29. Februar. (Preisvertheilung.) An
der hieſigen Ober-Realſchule, verbunden mit einer maſchinentech
niſchen Fachſchule, fand heute die dreizehnte Vertheilung des von
dem im Jahre 1870 zu Wernigerode verſtorbenen Kaufmann

beſtehend in den Zinſen eines Kapitals von 3000 ſtatt, und
wurde derſelbe zuerkannt: dem Oberprimaner Hans Nebelung
aus Halberſtadt für Freihandzeichnen, dem Unterprimaner Carl
Sobbe aus Staßfurt für Architekturzeichnen, dem Schüler der
Fachſchule Theodor Lüders aus Wernigerode für Maſchinen
zeichnen und Modellieren, dem Hoſpitanten der Fachſchule Otto
Ahl aus Halberſtadt für Maſchinenzeichnen.

Quedlinburg, 2. März. Geſtern Abend veranſtaltete die
hieſige Beamten Vereinigung eine geſellige Zuſammenkunft für
ihre Mitglieder und deren Angehörige. Der kaufmänniſche
Turnverein hat geſtern Abend einen Turnabend abgehalten, zu
welchem gegen Eintrittsgeld auch Nichtmitglieder zugelaſſen waren.
Der Ertrag iſt für arme Confirmanden beſtimmt. Die ganze
Stadt iſt durch ein grobes Sittlichkeitsverbrechen welches der
Gutsbeſitzer Z. von hier an einem 12 jährigen Mädchen verübt
hat, Aufregung verſest. Z. iſt flüchtig und wird ſteckbrieflich
verfolgt.

O Liebenwerda, 1. März. (Marktordnung.) Für unſere
Kreisſtadt iſt mit dem heutigen Tage eine neue (revidirte)
Marktordnung in Kraft getreten. Auf Grund dieſer Markt
ordnung werden jährlich 4 Krammärkte abgehalten und zwar
Montag nach Oculi, Freitag nach Himmelfahrt, Montag nach
St. Kilian und zweiter Montag nach Bartholomäi. Ferner werden
rig fünf Roß- und Viehmärkte abgehalten werden und
zwar Sonnabends vor Oculi, Mittwochs vor Himmelfahrt, Sonn
abends vor oder nach St. Kilian, Sonnabends nach dem erſten
Montage nach Bartholomäi und Sonnabends nach dem 1. No-
vember. Auswärtige Handwerker dürfen an den Viehmarktstagen
ihre Waaren nicht feilhalten. Wollmärkte werden jährlich

zwei abgehalten und zwar Dienstag vor Himmelfahrt und Freitag
nach dem erſten Montage nach Bartholomäi. Pro Stein Wolle
wird 2145 Wiegegeld erhoben. Zweimal wöchentlich, Mittwochs
und Sonnabends, finden Wochen märkte ſtatt, welche mit Tages
anbrüch beginnen und bis 2 oder 3 Uhr Nachmittags dauern.
Auf den Wochenmärkten dürfen Erzeugniſſe des Bodens, der
Land und Forſtwirthſchaft, der Jagd und Fiſcherei, welche zum
Genuſſe dienen, ſowie andere Erzeugniſſe der Natur und der mit
dem Landbau und der Forſtwirthſchaft verbundenen gewerblichen
Thätigkeit ſigebautep werden. Gleichzeitig iſt der Marktordnung
auch ein neuer Tarif angeſchloſſen.

N. Erfurt, 2. März. Unſere Aktienbrauerei (1. Thüringiſche,
vorm. J. E. Schlegel sen.) exportirt jetzt in kurzer Zeit bereits
die 4. Waggonladung Bier nach Auſtralien, ſpeziell nach Mel-
bourne und Adelaide. Jn beiden Städten haben die im vorigen
Herbſt gemachten Probeſendungen ſolchen Anklang gefunden, daß
belangreiche Aufträge eingegangen ſind und weitere in Ausſicht
ſtehen. Die Jnduſtrie ſteht in dieſem Jahre bei uns überhaupt
in voller Blüthe.

n. Gera, (Reuß), 2. März. (Turnunterricht für
Mädchen. Thierquälerei. Diebin.) Der hieſige Ge-
meinderath hat in ſeiner letzten Sitzung eine Summe von 650
bewilligt zu den Koſten für Vermehrung des Turnunter-
richts in der höheren Töchterſchule. Bei der Begründung der
Forderung wurde hervorgehoben, daß die Zukunft des Volkes
mit abhängig ſei von der Geſundheit des weiblichen Geſchlechts,
daß aber jetzt die Mädchen durch den wiſſenſchaftlichen Unterricht
überbürdet ſeien, wogegen zur Erhaltung eines friſchen Geiſtes
und geſunden Körpers ein Gegengewicht geſchaffen werden müſſe.
Für den Turnunterricht ſollen einige andere Unterrichtsſtunden

e

I. Helbra b. Eisleben, den 29. Februar. (Unglücksfall.) wegfallen. Am geſtrigen Markttage wurde hier ein Federvieh
Volkmer aus i händler ſiſtixt, welcher in einem Käfig ſo viel lebendes Geflügel

geſteckt hatte, daß es übereinander lag, und die Thiere allem An
Wein nach die größten Schmerzen zu erdulden hatten. Die hieſ.

olizei geht ſcharf gegen derartige Thierquälereien vor. Vor
geſtern e eine Hausdiebin abgefaßt. Dieſelbe diente
bei einem Fleiſchermeiſter und hat ihrer Herrſchaft aus einem
Sr. Pulte, zu dem ſie en chlüſſel verſchaffte, in
kurzer Zeit etwa 70 in kleinen Beträgen geſtohlen.

S Bernburg, 2. März. (GBürgermeiſterwahl.) Wie
vorauszuſehen war, iſt in der geſtern nach 7 Uhr Abend ſtatt
gehabten geheimen Sitzung der Stadtverordneten der bisherige
Inhaber der hieſigen Oberbürgermeiſterſtelle, Herr Pietſcher
einſtimmig wiedergewählt und zwar auf Lebenszeit. Au
erhöhten die Vertreter der Stadt das Gehalk des Stadtchef von
5400 auf 6000

S. Defſſan, 2 D.
ſitzung kam auch die Sch
delte ſi

Jn der geſtrigen Gemeinderaths-
e achtehausfrage zur Es han-zwar zunächſt nur um Bewilligung von Reiſegeld für

die Schlachtehauscommiſſion zum Zwecke der Beſichtigung des
Bernburger Schlachtehauſes, die allerdings auch zugeſtänden
wurde; indeß aus verſchiedenen Aeußerungen war doch auch die
intereſſante Thatſache zu entnehmen, daß die Meinungen für und
wider Errichtung eines Schlachtehauſes hier ſehr getheilt ſind,
ja daß die Commiſſion in ihrer Majorität ſogar gegen Er-bauung eines ſolchen geweſen iſt, insbeſondere wegen ſet Koſten.

Geltend gemacht wurde auch, daß eine Verbeſſerung der jetzt
vorzüglich durchgeführten Fleiſchſchau durch Einrichtung eines
Schlachtehauſes kaum möglich ſei und daß auch der weitere
Zweck eines Schlachtehauſes, Entfernung der Jnfectionsherde,
hier durch Erbauung eines ſolchen ſich nicht in erwünſchtem
Maße werde erreichen laſſen. Einer andern Neuerung, der
projectirten Errichtung eines Frauenbades, kam man allerſeits
ſehr ſympathiſch entgegen. ie Anlagekoſten deſſelben nebſt
Utenſilien Fnp auf ca. 3300 Mark veranſchlagt; ferner iſt ein
jährlicher Zuſchuß von etwa 400 Mark in Ausſicht genommen.Arbeiterfrauen und -Kindern, ſowie weiblichen Vienſthoten ſoll

an einem oder zwei Tagen der Woche unentgeltliche Benutzung
des Bades zugeſtanden werden. Als Schwimmlehrerin beab
ſichtigt man eine Hallorentochter zu engagiren.

UniverſitätsNachrichten.
e Marburg, den 28. Februar. Eine empfindliche Lücke
in dem Collegium der Docenten unſerer Univerſität wird dem
nächſt ausgefüllt werden, indem an Stelle des verſtorbenen
Profeſſor Arnold als ordentlicher Profeſſor der juriſtiſchen Fa
kultät, Profeſſor Sickel aus Göttingen tritt. An dem Hauſe,
welches der berühmte Staatsrechtslehrer v. Savigny während
ſeines Aufenthaltes in Marburg, 1800--1808, bewohnte, iſt kürz-
lich eine diesbezügliche angebracht worden.

r. Göttingen, den 29. Februar. (Von der Univerſität.)
Während des Sommerſemeſters 1884 haben laut dem ſoeben er
ſchienenen Verzeichniß der Vorleſungen geleſen in der theologiſchenFakultät 6 Profeſſoren, in der juriſtiſchen Fakultät 18 Profeſſoren

und 4 Privatdocenten; in der philoſophiſchen Fgkultät, und zwar
Philoſophie 5 Profeſſoren, Mathematik und Aſtronomie 6 Pro-
feſſoren, 3 Privatdocenten; Naturwiſſenſchaften 13 Profeſſoren,
7 Privatdocenten; hiſtoriſche e 4 Profeſſoren, 2 Pri-
vatdocenten; Erdkunde 2 Profeſſoren; Staatswiſſenſchaften und
Landwirthſchaft 5 Profeſſoren, 2 Privatdocenten; Literatur und
Kunſtgeſchichte 4 e Alterthumskunde 2 Profeſſoren;vergleichende Sprachle e 1 Proſeſſor, 1 Privatdocent; orienta-
liſche Sprachen 5 Profe ſoren; Griechiſch und Latein 6 Profeſſoren;deutſche Sprache 2 Profeſſoren; neuere Sprachen 2 Proſeſſoren

2 Privatdocenten. Den Unterricht in ſchönen Künſten und Fertig
keiten verſehen 1 Zeichenlehrer, 1 Muſikdirektor, 1 Tanzlehrer,
1 Fechtmeiſter. Dieſes Verzeichniß enthält auffallender Weiſe
einc Aufführung von nicht weniger als 45 gratis gehaltener Vor
leſungen. Am 15. April beginnt das neue Semeſter und ſchließt
am 15. Auguſt.

Jrnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Buchdruckerſtatiſtik vom 1. Oktober 1882 bis

Ende September 1883 dürfte von größtem Intereſſe auch für
weitere Kreiſe ſein. Derſelben entnehmen wir, daß die durch-
ſchnittliche Zahl der arbeitsloſen Buchdruckergehilfen über 1500 be
trägt. Es befanden ſich auf der Reiſe: Oktober 869, November
716, Dezember 532, Januar 455, w 383, März 362, April
433, Mai 580, Juni 687, Zu 818, Auguſt 931, September 918
Gehilfen. Anden einzelnen Orten hielten ſich arbeitslos auf: Oktober
152, November 119, Dezember 136, Januar 138, Februar 93,

März 106, April 96, Mai 136, Juni 156, Juli 171, Auguſt 217,
September 264 Gehilfen. Unter den vorgenannten Ziffern ſind
nur diejenigen Buchdruckergehilfen welche ſchon länger
dem Unterſtützungsverein Deutſcher Buchdrucker angehören; es

a nagerpde iſt ſomit eine größere Anzahl, welche zur Reiſe und Arbeits-Carl Köhler geſtifteten Preiſes für Zeichnen und modellieren, e Ja e e nd Arbeitsloſenunterſtützüng, die eine längere Beitragsleiſtung in den ge-nannten Verein vorausſetzt, keine Berechtigung hat, nicht in An

rechnung gebracht. Durch Leipzig reiſten im verfloſſenen
1043 Mitglieder. Ferner umfaßt der Verein mit ſeinen
Mitgliedern erſt der ſämmtlichen Buchdruckergehilfen und iſt
nach den ſtatiſtiſchen Aufnahmen erwieſen, daß die Arbeitsloſigkeit unter den Nichtmitgliedern noch eine weit größere, die durch

ſchnittliche Zahl der Arbeitsloſen mit 1500 alſo eher zu niedrig gegriffen iſt. Dieſer in ſteter Zunahme begriffene große Zahl der

Arbeitsloſen iſt keineswegs in einem Rückgang des Buchdruck-
gewerbes zu ſuchen, ſondern hat ſeinen Grund in der Aufnahme
einer zu großen Zahl von Lehrlingen. So kommt es denn, daß
in Deutſchland ſich über 7000 Buchdruckerlehrlinge bei kaum
16000 Gehilfen befinden. Es giebt Buchdruckereien, die, um recht
billig arbeiten zukönnen, faſt nur Lehrlinge beſchäftigen. Wie es den
Letzteren nach der Lehre geht, ob ſie inFolgeder mangelnden techniſchen
Ausbildung überhaupt im Stande ſind, ihren Lebensunterhalt zu ver
dienen, das iſt Nebenſache. Die Verkennung der thatſächtichen
Verhältniſſe veranlaßt noch heute viele Eltern und Vor-
münder, ihre Kinder bezw. ihre Pflegebefohlenen dem mit
Arbeitskräften überladenen Buchdruckgewerbe zuzuführen, ohne
ſo zu erkundigen, ob dieſelben ſich für den Beruf eignen, das
etreffende Geſchäft eine Garantie für die nöthige Ausbildung

des Lehrlings bietet und ob nach S Lehrzeit auch Aus
ſicht auf eine Beſchäftigung vorhanden iſt. Wir halten es des-
halb für unſere Pflicht, auf die angeführten Verhältniſſe auf-
merkſam zu machen. Mögen Eltern und Vormünder, Lehrer
und Erzieher die mit Ziffern belegten Angaben der nöthigen Be

achtung würdigen. (Lpzg. Tagebl.)
Verkehrsnachrichten.

Der Poſtdampfer „Wieland“ der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt am Sonntag früh 4 Uhr, von
NewYork kommend, in Plymouth eingetroffen.

Verlovſungen.
alleſche Zuckerſiederei-Compagnie.
o Partial- Obligationen von 18872.
Verlooſung am 26. Januar 1884.

Zahlbar am 1. October 1884 bei der Geſellſchafts Kaſſe und
dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.

zu Halle a/S.
à 500 Thlr. 4 57 73 134 158 200 257.
à 290 Thlr. 411 440 561 665 693 776 813 1014.

Reſtanten.
563 917 1017.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 1. März 1834.

Granulated 31.503200
Kryſtallzucker 1. 31.00
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 26.60—27. 00
Kornzucker von 95 25.9026.20
Kornzucker von 94 25.4025. 70
Kornzucker 889 Rend. 25.5025.80
Nachproducte 88——92 20.0022.50
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Tendenz Mittags: Unverändert flau.
Tendenz Nachmittags 5 Uhr: Luſtlos.
Raffingade 34
Melis 33.50
Gem. Raffinade 32.00-32.50
Gem. Melis I. 31.25
Tendenz Unverändert.
Karte per 10,000 loco ohne Faß 47.80is 48.30

Marktberichte.
agdehurg, den 1. März. Landweizen 180—186

Weiß gat engl. Weizen 170--177weizen 158--165 Roggen 148--156 Chevaliergerſte
170--195 Landgerſte 150166 Hafer 136164 .4 pr.
1000 t (Pro 100 Kilogr.) Feige7

16

chweinefleiſch 1,10--1,30 Kalbfleiſch 6
Hammelfleiſch 1--1,10

Berlin, den 1. März. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine niedriger, niß Ctr. Loco 165-205 nachQualität bez., gelbe r e 173,5 bep S dieſen
Monat bez. März April 4 bez., April Mai 175
bez., MaiJuni 177 -4 bez., Juni-Juli 179 bez., Juli-Auguſt
181 bez., m er bez., September-October
T bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine
flau, gekündigt Ctr. Loco 136--153 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 145,5 bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher

bez., e dieſen Monat 4 bez. März April bez.,
AprilMai 146,5--146 bez. MaiJuni 146,75-146,5 bez.,
Juni-Juli 147,75147,25-157,5 bez., Juli- Auguſt 149 bis
148,5 bez., AuguſtSeptember bez., September-October
150,75 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine
130--200 nach Qualität bez., Futtergerſte 4 bez.
Hafer 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine niedriger, gekündigt

Ctr. Loco 128--162 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität
130 bez., pommerſcher bez., ſchleſiſcher feiner 152 ab
Bahn bez., preußiſcher mittel 135—-137 bez., guter 142 bis
145 .4 bez., ruſſiſcher, mittel 182-—-137 .4 ab Bahn bez., guter
138 142 .4 ab Bahn bez., feiner 144-150 ab Bahn bez.,
per dieſen Monat bez., März April .4 bez., April-Mai
131--130,5 bez., MaiJuni 131,75--131,5 bez., gen un
13225--132 bez., Juli- Auguſt 133,5 bez. ais per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt Etr. Loco
135--140 nach Qualität bez., per dieſen Monat bez.,
AprilMai 128 .4 bez., MaiJuni 4 bez. Erbſen per
1000 Kilogr. Kochwaare 189--230 bez. Futterwaare 158 bis
170 4 nach Qualität bez. Oelſaaten br. 100 Kilogr. ge-
kündigt Ctr., Winterraps bez., Sommerraps 4 bez.,
Winterrübſen bez., Sommerrübſen bez. Rüböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine matt, gekündigt CEtr. Loco
mit Faß bez., ohne Faß bez. per dieſen Monat

bez., März- April bez., April-Mai 63,2 bez.,
MaiJuni 63,1 bez., Juni-Juli bez., September-October
60,3--60,2 .4& bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., locobez. n r A bez. Spiritus per 100 Liter
à 100 10,000 Termine matter, gekündigt 20,000 Liter.
Loco mit Faß bez. per dieſen Monat und März April48,2-48 bez, AprilMiai 48,6 bez., MaiJuni 48,8 -4& bez.,
JuniJuli 49,6 bez., Juli- Auguſt 50,4 bez., AuguſtSep
tember 51--50,9-51 4 bez. Spiritus per 100 Liter à 100

10,000 loco ohne Faß 48—-47,9 bez.
Weizenmehl Nr. 00 26,50--24,75, Nr. 0 24,75 32,25,

Nr. O u. 1 22,00--20,00. Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100Kilogr. brutto incl. Sack, Termine niedriger, gekündigt Ctr.,
per dieſen Monat 4 bez. März April bez., April-Mai
19,90--19,80 bez., MaiJuni 20,05 20 bez., Juni- Juli
20,35——20,30 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 1. März. Weizen per
Ko. netto loco hieſiger 180--189 4 bz., fremder 180

208 .4 nominell. Ruhig. Roggen per 1600 Ko. netto loco
hieſiger 150--159 .4 bz. u. Bf., fremder 145--156 .4 bz. Still.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige neue 154-168 4 bz.,
feinſte über Notiz, geringe 140—-148 t Hafer per 1000 Ko.
netto loco hieſiger 145--150 bz., ruſſiſcher 140144 bz.
Mais per 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und Donau 140

v neuer ungariſcher und rumäniſcher 140 bz. Rüböl
per 100 Ko. netto loco 65,00 bz., per März- April 65,00 .4
Bf. Matt. per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco
48,00 Gd. Billiger.

Vreslau, den 1. März. Spiritus pr. 100 Liter 100
per Februar 47,20 bez., April-Mai 48,30 bez., AuguſtSeptember

Bekanntmachung,
betreffend das Verfahren hinſichtlich der Stempel-

Reviſionen und Reſtitutionen.
Durch öffentliche Bekanntmachung vom 4. Juni 1881 habe ich an

eordnet, daß die Erledigung der von den Stempelfiscalen bei den ört-
ichen Stempelreviſionen aufgeſtellten Reviſions- Erinnerungen zunächſt

unmittelbar durch den Stempelfiscal vorbehaltlich des r e
Weiſe auch alle

weifelsfällen nicht an mich, ſondern
ſchwerdeweges zu erfolgen hat, ſowie daß in gleicher
Aufragen in Stempelſachen bei
an den zuſtändigen gern erſt zu richten ſind.

Jm Anſchluß an dieſe Verfügung ich, daß auch alle An
gaben betreffen, ſowie alle Be

ſchwerden gegen Entſcheidungen der Stempelfiscale nicht bei mir, ſon
dern bei den Stempelfisealen, welche die Vorlegung an mich bewirken

träge, welche die Erſtattung von Stempela

werden, einzureichen ſind.

50,50 bez. Weizen per März 186,00 bez. Roggen per
Mir bez. April-Mai 147,56 bez., MaiJuni 149,00 bez.Rüböl per März 640 bez, April-Mai 64.00 bez., Sep
tember October 61,00 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin, den 1. März. Weizen matt, loco 165,00181,00
bez. per April- Mai 180,50 bez., September- October 187,50 bez.

Roggen matt, loco 135,00 142,00 bez., pr. April Mai
144,60 bez., September- October 148,00 bez. Rüböl ruhig,
per April-Mai 63,50 bez., September- October 60,50 bez.
Spiritus ſtill, loco 47,40 bez., per März 47,60 bez., per April
May 48,10 bez., per Juni-Juli 49,50 bez.

Hamburg, den J. März. Weizen loco unverändert, auf
Termine höbg per April-Mai 175,00 Br., 174,00 G., per Mai-
Tun 177,00 Br., 176,00 G. Roggen loco unverändert, auf

ermine ruhig, per April-Mat 138,00 Br., 132,00 G., per Mai
Juni 133,00 Br., 132,00 G. Hafer und Gerſte unverändert.

Rüböl ruhig, loco 65,00, per Mai 65,00. Spiritus
ruhig, pr. März 39 Br., pr. April-Mai 39 Br. pr. Mai-
27 39 Br., pr. AuguſtSeptember 42 Br. Wetter:
Trübe.

Liverpvol, den 1. März. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Feſt. ESchlußbericht).
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500
Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche
März-April Lieferung 5 AprilMai Lieferung 58/6, Mai
Juni Lieferung 6, Juni-Juli Lieferung G d.

Petroleum. erlin, den 1. März. Petroleum 100 a
loco bz., per dieſen Monat 24 bz. Hamburg.Petroleum feſt, Standard white loco 8,(0 Bf., 7,90 Gd., per März
7,80 Gd., per An uſt Dezember 8,45 Gd. Bremenu. (Schlußbericht). Ruhig. Standard white loco 7,60 bz. u. Bf., per April
7,70 Bf., per Mai 7,80 Bf., per Juni 7,90 Bf., per Auguſt
December 8,30 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß loco 19*. bz. u. Bf., per April n Bf., per Mai
19 Bf., per September- December 21 Bf. big. New
Hork, den 1. März. Raff. Petroleum 70 Abel Teſt in NewYork 85, Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd, rohes Petroleum
in NewYork 7*,, do. Pipe line Certificates 1 D. 5 C.

Wafſſerſtand ver Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs-
e bei Trotha) am 2. März Abends am neuen Unterhaupt

„52, am 3. März am neuen Unterhaupt 2,50 Meter
Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 1. März 1,51, am 2. März 1,48 Meter über 0.
Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg am 1. März. Am

Pegel 1,88 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Verlin, 1. März. Die heutige Fonds und Aktien-Börſe

eröffnete und verlief in recht feſter Stimmung. Die Courſe ſetz
ten auf ſpekularivem Gebiet durchſchnittlich höher ein und konn-
jen bei ſehr zurückhaltendem Angebot und wachſender Kaufluſt
auch weiterhin noch eiwas avanciren. Die von den fremden
Börſenplätzen vorliegenden Notirungen und anderweitigen Mel
dungen waren gleichfalls recht günſtig und unterſtühten die

ünſtige Dispoſition des hieſigen Platzes. Das Geſchäft entwickelte
ich im Allgemeinen lebhafter und Fipige bevorzugte Ultimo-

werthe hatten recht belangreiche Abſchlüſſe für ſich. Der Ka-pitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und
fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Beweg-
ungen des Spekulgtionsmarktes folgen, erſchienen zumeiſt etwas
beſſer. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wurden
im Allgemeinen in recht feſter Haltung ziemlich lebhaft gehan-
delt. Der Privatdiskont wurde mit 2 G. notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu er
heblich ſteigender Notiz recht lebhaft um; Franzoſen waren

leichfalls höher, Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnenfeſter Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als
öher und belebt zu nennen; auch Ungariſche 4 Goldrente und
taliener etwas beſſer und lebhafter. Bankaktien waren feſt

und theilweiſe lebhafter Diskonto Kommanditantheile und
Deutſche Bank etwas beſſer. n de feſt und mäßig
belebt; Montanwerthe feſt und ruhig. Jnländiſche Eiſenbahn
aktien ziemlich feſt; Lübeck-Büchen und Oſtpreußiſche Südbahn
etwas r Mecklenburgiſche ſchwächer.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 246,00, Fran
oſen 531,50, Oeſterr. Kreditaktien 539,50, Dortmunder Stamm

de 82,87, Laurahütte 110,25, Darmſtädter Bank 155,62
eutſche Bank 150,50, Diskonto 198,00, Freiburger 114,87.

Mecklenburger 193,75, Mainzer 109,00, Marienburg 82,50, Rechte
Oderuferbahn 189,75, Oberſchleſiſche 269,30, Oſtpr. Südbahn
ſo 75, Galizier 126,00, hen 345,00, Heſterr. Nordweſtbahn
309,50, Gotthard 95,75, Buſchtehrader Bahn 79,12, Rumänier
108,25, Oeſterr. Papierrente 67,12, Oeſterr. Silberrente 68,12,
1860er Looſe 119,00, Jtaliener 93,50, Ruſſen alte 89,12, Ruſſen
1880er 74,37, Heſterr. Goldrente 85,87, 4 Ung. Goldrente 76,37,
Ruſſ. Noten 200,25, Ruſſ. Orient II. 57,87, do. III. 57,62
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen gvpter

Deutſche Reichs Anleihe 4 103,00 B. Conſol. Preuß. An

ortan alle an mi

leihe 4 104,00 bz. G. Conſol. Preuß. Anleihe 49 102,90

Staats Anleihe 1868 49 101,80 bz. Staats Anleihe
1850, 1852, 1853, 1862 49 101,80 bz. Staats-Schuldſcheine
3 99,00 bz.

Araſterdam 8 Tage 169,00686do. Mergt Sari Tage en26,49
da. 3 Monat e e wagLriechr Anleihe 4Con rirte Staate Inkeid 21 162,8068. aRagseburger Stadi- Obligationen 4 101e ardeburger Stadt Obligntienen a 161,66 G

Snckuner Kigdt-Anteihe l 161,806Ceutrallandſchaftliche Pfandbriefe n. J oAntzalt Deſſaner Laundesbant-Pfandbricfe 8
Rag deburg Halberſtäbter Prioritätt Obligationen 161,26 G

do. do. I. Ewiß. 103,50do. Boa II. Euiß. a 104 896de. do. III. Gut. a 103.60Magdebutg Leipziger Prieritäts- Obligationen 4 4 V

o d B. 10t 85 Gv.

Magdeburg -Wittenberger Stamm Aetien 3 4
Prioritätu- Obligationeno.

Cyemiſche Fabrik Buckan- Obligationen 108,25 G
Div. p. Si.

1882 18883
Dagxvebhutger Algem. Berſtcher. Geſellſchaft Aet.

St. 399 M. vollgezahlt 15 871.606p6. Feuerverficher. Actien p. St. 8009 K.
mit 29 Cinzehlung. 12760 2166 Bda. Sehr ctien p. St. à 1569

mit 40 S

des. LHebene-Verficher. Aetien St. à 1569
R. mit 29 Cinzahlung 24 28366,066o. Kückverſicherungk Uctien v. St. 800

M. voll ge zahlt 16 24do. Waſſer Kſſecnr.Aetien p. St. à 906 M.

mit Einzahleng 80 udo. w. tenranz Räückverſ.-Aetien p. St.
à 390 RM. mit Singahlung

1883 [1848

Fagdedurg er e SasActien 4 s 81 186,25ctien Brauerei Renftadt-Bagdeburg 8 149
Waghdeburger Bade und Waſchaulalt 4 8 5 93,59o. Bankverein-Rutheile 4 5 6 110,666b3zdo. „riwatdant. äcticg e a 6 8 i

do. un und SreditbhankActien 6 6 813114. bRagdeburger Vergwerkö-Artien 4 11 15 197 60b3
do. do. StammPriorit.Ret. 8 11 165Chemiſche Fabrik BuckauActien. 0 162 170, 6 G

Hamburg Magdeburger Daucpfſchiffſ.- Ketien 4 8 u
e Kette Dampffch.Geſ.-Actien e 4 2 7 7
VBarie, conſolidirte BergwertbAetien 6 94,e6bzRaghbeburger StraßenbatnActien t 10 1768,006Endenburger Maſchinenfabrit-Actien 4 6 S
Magdeburger Theater Artien 8 Tg 81,006Magdeburger Zug erruffinerie-Stumm-Actien 4 6 v bdo. v. Stamm Prior. 7Braunſchweiger Jute- Fabrik 4 20 226,008Sezolive, confolidirte Sergwertks-Actien 4 )24.50
SoJaner Wal Arti en 4 3 102 Bhſengießerei und Maſchinene Fabrik Vienburg 4 5
Fächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Ketien 36 15 195,59b

h. Stamm Prior. Act. 15Aved. und Slbſchiſſt. so Fritſche rtien i

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, 2. März. Der Direktionsrath der ungariſcher

Kreditbank W außer der Auszahlung einer Divi
dende von 19/, Fl. per Aktie, die Dotirung des Reſerve
fonds mit 59,647 Fl. und den Uebertrag von 17,214 Fl.
auf das neue Konto. Die Gewinne aus den Konſortial
geſchäften ſind, inſoweit dieſelben am 31. December 1883
abgerechnet waren, in das Erträgniß einbezogen.

Paris, 2. März. Nach einer dem Marineminiſterium
Depeſche aus Hanoi vom 1. d. M. erfolgte

ie von ſieben an dem Zuſammenfluß des Song-
Cau und des Stromſchnellenkanales belegenen Pagoden
am 21. v. M. t Bataillon der Fremdenlegion und
eine Batterie ohne Widerſtand. Die Pagoden wurden in
der Nacht vom 25. v. M. zweimal vom Feinde angegriffen,
dieſen aber mit bedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen.
Die franzöſiſchen Truppen hatten nur einen Verwundeten.

z V 2. März. Das Budgetcomité des Volks
things genehmigte einſtimmig den 8 des Miniſters
des Jnnern auf Bewilligung von 100, Kronen behufs
Herſtellung einer beſſeren Kontrolle über die Thiere, welche
aus den e größeren Hafenplätzen ausgeführt oder
aus anderen Ländern hier eingeführt werden.

London, 2. März. Eine amtliche Depeſche meldet:
Tokar hat ſich geſtern ohne Kampf ergeben. Die die Gar-
niſon bildenden Aufſtändiſchen nahmen die von dem Ge-
neral Graham geſtellten Bedingungen an; Graham zog
mit ſeinen ſämmtlichen Truppen in die Stadt ein.

Königreich Sachsen und Mecklenburg.
Brückner, Lampe Co., Berlin, neue Grünstr. 11.

allen grösseren Städten.
En detall an den bekannten

Stellen, zowie bei dem Versand-
geschäft der Herren Hey Edlioh, Kgl.

(sächs.) Hoflieferanten, Plagwitz Leipzig.
Correspondenten für Ost- und

West-Preussen, Brandenburg, Pommern, Provins und

Ravpt epot FamilienNachrichten.

alle Todes Anzeige.
bei den Herren Das am Sonnabend Mittag er

örn folgte Ableben unſer jüngſten Toch-
ter Frioeda beehren ſich ſtatt jeder

Steinert. beſonderen Meldung anzuzeigen
In Töpfen à Prof. Krohn und Frau.

u. Pfäd. engl.,
die beiden letzteren Todes Anzeige.
l r Nach hartem Todeskampfe endete

schraubenver- ormittag 11 Uhr das theure
schluss. eben unſerer guten Mutter, Schwie

erz, Groß und Urgroßmutter, derFret Christiane Otto geb.

ren Gatten in die Ewigkeit nach.7 im 87. 8 jahre; ſiJndem ich dies hiermit r öffentlichen Kenntniß bringe, mache i M ilh. Homann, Capezirer u. De korateur, r r
die Jntereſſenten noch darauf aufmerkſam, daß
direct eingereichten vorgedachten Anträge und
pflichtig zurückerfolgen werden.

Magdeburg, den 31. Januar 1884.
Der ProvinzialSteuer- Director der Provinz Sachſeu,

Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath.
von Jordan.

eſchwerden porto gr. Brauha
und Matratzen

[1559

z sasse 1I9.
Lager ſelbſtgefertigter feiner Polstermöbel, Botisterro

Atelier für moderne Zimmereinrichtungen
nach neueſten Muſtern.

Gorsleben, d. 1. März 1884.
832 Die tieftrauern den Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.

i ichMiserne Brücken
viel vortheilhafter als Stein

oder Holzbrücken,
mit Zöres Eiſen-, Wellblech p

Holzbelag,
Unter und Ueberführungen,

eiſerne Stege
und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt

D. D. ur 2. StelleOtto Weitsch in Halle a. d. S 00000 R.

c h 7 J 4

2 oder

Specialfabrik für Eiſenbauten.

als überzählig billig abzulaſſen

Halle a/S.

Für Zuckerfabriken!
2 D bä t Tagen nach ſchwerer Krankheit durchre an e mit Leitſpindel und Support, gut re den Tod entriſſen, was wir aus

arirt, für die Reparatur-Werkſtatt von Zuckerfabriken paſſend, ig wärtigen Freunden und Bekannten

F. Zimmermann COo.,

Heute Nachmittag 12*, Uhr wurde
uns unſer lieber Sohn Max im
Alter von 4 Jahren 7 Monaten 15

732 mit der Bitte um ſtilles Beileid tief
betrübt hierdurch mittheilen. o
r en 2. März 1884.Seeger, Bürgermeiſter,

und Frau Pauline geb. Lindau.

[1533
Mit 5—6000 kann ſich ein

gebildeter Landwirth an einem ſoli-
den und höchſt luerativen Geſchäft 9 u. 13 Jahr alt,
betheiligen. Offert. sub R. L. 15 zum Preiſe von 1250.4
Annonc.- Exped. v. Enge Fort. Neuhaus b. Delitz

Leipzig. [2588 2666] C.

n Paar aganpferde,
dem Fenertaxewerthe, 1. April vorzügli

u verkau

Sebauer-ESchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Behufs Auseinanderſetzung iſt ein
auf ein ſtädt. Gütchen von 220 Mrg. groß, 3 Klmtr. g. r

Grundſtück, noch bedeutend unter von der Culmſee, mit i
hem Rübenboden in ſehrflotte Gän er, geſucht. Offerten von nur Selbſt guter Cultur unter günſtigen Be

en verleihern sub G. a. 27 538 bef. dingungen zu verkaufen.

ch. Rud. Mosse, Brüderſtr. 6. bei Bürgermeiſter Pfuhl- Frey ges
(2686 ſtadt W. Pr. isss

in Halle.
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,

von 8 Uhr Morgens bie
7 Uhr Abends.

Näheres

S 2 2 23 e 2



am
ine zu

lzerue

ager.

ten.

b nach
sjahre
vieger

re geh g.

enen.
2823

f ſanft
e Mut-
utter

en und
m ſtille

[2829

benen.

ntſchlie
Leiden

te Mut
ilhel

Lohr
d bittet
nebſt
ſter.
z 1884.
dittwoch
us ſtatt.

[2845

Bekann-
Reldung

geſtern

r Sohn
Jahren

ranken
[2847

tet
Frau.
z 18814.

ichten.

nmen:
tius wit
gelhardt
Auguſte

Chriſtian
nzleben).

zit Hrn.
rsleben

n Gerner
Neuen-

)rn. A.
irl Liſt
Leugner

Tochter
u Platt
o. Künne
ee Herbf

Auguſt

men:iffer mit

)rn. von
-Lehrer

re Timm
ain geb.
von der
vigsdo

v. Kor
K. K.

enburt

e (Bar
Staats
Frieſen

e rrTT”VCCcCCCCCCAOoO r es

Beilage zu e. 54 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 4. März 1884.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer II des
königl. Landgerichto zu Halle a. S.

am 27. Februar 1884.
Die königl. Strafkammer verhandelte nur über mehrere gegen

ſchöffengerichtliche Erkenntniſſe eingelegte Berufungen, nämlich:
1. die des Kaufmanns F. W. Kahlenberg von hier, welcher
wegen Verübung groben Unfugs zu 15 Geldbuße enventl. 3
Tagen Haft; 2. den Kalkbrennereibeſitzer A. Hennig ausBennſtedt, welcher wegen Uebertretung der Straßenpolizeiordnung
zu 5 Geldbuße eventl. 1 Tag Haft; 3. den Dkoſchtenbeſißer

A. Gottſchalk von hier, welcher wegen Uebertretung der
Droſchkenpolizei Ordnung zu 6 Geldbuße eventl. 2 Tagen Haft;
4. den Gutsbeſitzer Auguſt Wege aus Unter-Esperſtedt,
welcher wegen Uebertretung der Chauſſeepolizei-Ordnung zu 6.4
Geldbuße eventl. 2 Tagen Haft; 5. den Korbmacher Michael
Böttcher aus Lutter, jetzt hier in Haft, welcher wegen Land
ſtreichens zu 1 Woche Haft und 6. den Handelsmann Guſtav
Theodor Philipp aus Potsdam, jetzt hier in Haft, welcher
wegen Bettelns und Landſtreichens zu 14 Tagen Haft, ſowie in
beiden Fällen zur Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde
(Arbeitshaus) verurtheilt worden war. Die Berufungen wurden
von der Straftammer nach erfolgter Beweisaufnahme ſämmtlich
koſtenpflichtig verworfen. Ein gleiches Schickſal hatten die von
den betreffenden Amtsanwälten rechtzeitig e
gegen zwei freiſprechende Erkenntniſſe der reſp. königl. Schöffen
gerichte, nämlich in der Sache des Handelsmann Gottlieb
Haupt aus Quellendorf, welcher der Gewerbeſteuer- und
Gewerbepolizei-Contravention angeklagt aber freigeſprochen wor
den war und in der Sache des Gutsbeſitzers Friedrich Eduard
Reiſe aus Mochernitz, welcher unter der Anklage der Jagd-
polizei Contravention ſtand jedoch freigeſprochen worden war.
Jn gen beiden letzten Fällen fallen die Koſten der Staatskaſſe
zur Laſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe gen Die
—na. Oppin, C ſeebau.) Die ſchon ſeit längerer Zeit

projectirte Kreischauſſee, welche die Berliner und Deſſauerſtraße
verbinden ſoll, und die Dörfer Braſchwitz und Maſchwitz berühren
wird dieſelbe iſt auch ſchon auf der Karte des Saalkreiſes von
Oſchatz aufgenommen iſt nun abgeſteckt. Trotzdem iſt es mög

die Chauſſee noch verlegt wird, da in ihrerlich daß
jetzigen proj. Lage als Verkehrsader wenig practiſche Verwend-
ung finden wird. Andererſeits aber würde ſie größeren Uebel-
ſtänden abhelfen, da ſie dann wichtigere Verkehrspunkte mit ein
ander verbinden würde.

K. Naumburg, den 1. März. (Verſ ä Am Sonn
tage den 9. März wird der nunmehr beſtätigte Ber
gemann aus Bernau in 4 Amt als zweiter hieſiger Domprediger
eingeführt werden. Der hieſige Geſangverein wird am 15.
März den „Odyſſeus“ von Max Bruch zur Aufführung bringen;
die Titelrolle wird der weimariſche Kammerſänger Scheidemantel,
die Partie der Penelope Frau Amalie Joachim-Berlin ſingen.
Auch der durch künſtleriſche Leiſtungen rühmlichſt bekannte Ber
liner Domchor wird in der Kürze hier ein weltliches Konzert
veranſtalten. Der Fuhrwerksbeſitzer Kluge aus Pohlitz hat
das Sprüchwort nomen est omen ſehr zu Schanden gemacht.
Gute Freunde hatten ihm für ſeine fußkranke Frau ein Eichen
lohbad empfohlen, das Eichenholz dazu müſſe aber geſtohlenes
ſein! Was thut man nicht aus Liebe zu einer braven Hausfrau!

Der bisher unbeſcholtene Mann vergriff ſich an fremdem
Eigenthume, nahm für wenige Groſchen Eichenholz und hat dies
mit einem Tage Gefängniß zu büßen. Der ſtädtiſche Etat für
das nächſte Jahr iſt in Einnahme und Ausgabe auf 303 900 Mk.
ſeſtaeſeht wobei wie bisher 143 Proz. Zuſchlag zur Klaſſen und
46/3 Proz. zur Gebäude- und Grundſteuer angeſetzt ſind.

L Merſeburg, den 2. März. (Theater.) Am nächſten
Dienstag findet im Tivoli hierſelbſt eine Gaſtſpiel-Vorſtellung
der Mitglieder des Halliſchen Stadttheaters unter Direktion des
Herrn F. Gluth ſtatt. Gleichzeitig wird die Geſellſchaft des Di
rektors Herrn A. de Nolte in der Kaiſerhalle hierſelbſt gaſtiren,
deren Vorſtellungen heute ihren Anfang nehmen.

Delitzſch, 1. März. (Polkafleiſcherei.) Dem Guts-
beſitzer S. in Beerendorf erkrankten kurz hintereinander 2 Stück
Rindvieh und am 26. v. Mts. wurde bekannt, daß eine abge-
magerte Kuh vom Fleiſcher A. in Delitzſch geholt worden ſei.
Der Herr Gendarm Huhn veranlaßte ſofort eine thierärztliche
Unterſuchung und ergab ſich dabei, daß die eine Seite des bereits
ausgeſchlachteten Thieres für Menſchen vollſtändig ungenießbar
war und nur als Hundefutter verwendet werden konnte, während
die andere Seite reren werden mußte.

O Delitzſch, 1. März. (Prüfung.) Der Termin der Auf
nahmeprüfung am hieſigen Königl. Seminar event. an der
Präparandenanſtalt bier gt iſt auf den 2. April c. feſtgeſetzt
worden. Anmeldungen ſind an den Kal. Seminardirector Hrn.
Schöppa hier zu richten.

Eisleben, 2. März. (Städtiſches.) Aus dem mir vor-
liegenden Bericht über die Verwaltung der Gemeinde-
Angelegenheiten von hier pro 1882/83 iſt folgendes zu ent
nehmen. Der Kämmereikaſſen-Extract ſchließt ab mit einer Ein
nahme von 275252,76 und einer Ausgabe von 262687,73
ſo daß ein Beſtand von 12565,03 verbleibt. Das Kämmerei-
vermögen hat eine Einnahme von 838259,51 und eine Aus
gabe reſp. Anleibe von 457515,71 W verzeichnet. An Gebäuden
enthält das Vermögen 469769 an Liegenſchaften 176 405,38
Mark und an Kgapitalien 192085,13 Für das Bauweſen ſind
verausgabt 24885,29 und 30325,95 aus der in 1883 zu
begebenden Anleihe von 400000 Jm Juni 1882 hatte Eis-
leben 1542 ſtimmberechtigte Bürger, welche eine Summe von
150709,02 Steuern aufbrachten. Jn der 1. Klaſſe waren 121,
in der 2. Kl. 281 und in der 3. Kl. 1140. An Staatsſteuern
wurden erhoben 112011,13 an Kreisſteuern 40241,18 und
an ſtädtiſchen Steuern 126 385,46

Zörbig, 1. März. (Generalverſammlung). Jn der
am 27. v. Mts. ſtattgefundenen Generalverſammlung des hieſigen
„Gewerbe- Vorſchuß Kaſſenvereins“ iſt die zur Vertheilung ge
langende Dividende auf 7 feſtgeſetzt worden. Als Ausſchuß-
mitglieder für die e von 1884/86 ſind an Stelle des Herrn
Helbig und des verſtorbenen gieClah Meer Wätzel die Herrn
Kaufmann Maaz und Oekonom Schäfer neugewählt worden;
Maurermeiſter A. Conrad wurde wiedergewählt.

Staßfurt, 1. März. m früher auf Schacht Lud-
wig II. beſchäftigten Steiger Bäumler, jetzt Oberſteiger in
Vienenburg, ſind aus Staßfurt, Leopoldshall und Löderbur
circa 40 Bergleute und Schachtarbeiter veranlaßt worden, na
Vienenburg zu gehen, um bei der Abteufung des dortigen Salz-
ſchachtes thätig zu ſein. Geſtern früh wurde in der Bode in
der Nähe der Eiſenbahnbrücke die Leiche eines jungen Mädchens
aufgefunden, das als ein in einem hieſigen Gaſthauſe in Dienſten
geweſenes recognoscirt wurde. Daſſelbe ſtammt aus Bernburg.

Jn Leopoldshall fand man vorgeſtern im Bodefluſſe die in
Papier Leiche eines neugebornen Kindes. Bis jetzt
fehlt jeder Anhalt in Betreff der Mutter dieſes Kindes.

Torgau, 1. März. (Muſ t Ein hieſigen Orts
ſehr beliebte Klavierlehrerin, im Konſervatorium bei Kullack
in Berlin gebildet, hat am 27. Februar Abends im Ankerſaale
mit ihren Schülern und Schülerinnen im Beiſein der
Eltern derſelben wie auch einiger anderer Kunſtfreunde eine
muſikaliſche Aufführung veranſtaltet, welche vielen Beifall
and. Am vergangenen Freitag, Abends 8 Uhr, fand unter
er Direktion des Herrn Dr. Taubert in der Stadt-

kirche eine muſikaliſche J ſeitens des Gym-
naſial-Kirchenchors unter Mitwirkung anderer Schüler der
oberen Klaſſen des Gymnaſiums ſtatt. Zwei eingelegte Orgel-
piecen hatte der Herr Organiſt Jeske übernommen und mit
gewohnter Fertigkeit vorgetragen.

Leopoldshall, 1. März. (Lutherhaus.) Jn Bezug auf
das zu begründende Lutherhaus iſt mitzutheilen, daß durch
Sammlung die Summe von 12100 .4 als Fond erzielt iſt. Mit

dem Bau des Hauſes, der auf 19000 veranſchlagt iſt, wird
im Frühjahr begonnen und als Tag der Einweihung iſt der
10. November, Luthers Geburtstag, in Ausſicht genommen. Jnder letzten Comiteſitzun erregte es große t als der
Maurermeiſter Buſſe nicht blos einen ſchönen Bauplatz für den
höchſt annehmbaren Preis von 1600 .4 hergab, ſondern auch er-
klärte, in Anbetracht des guten, chriſtlichen Zweckes das Luther-
haus zum Selbſtkoſtenpreiſe bauen, wie auch die bereits angelegte
Waſſerleitung nicht in Anrechnung bringen zu wollen.

S Seehauſen i A. 1. März. (Diphtheritis. Sugm endie böſe Diphtheritis in unſerer Stadt endlich nach
zulaſſen ſcheint, wenigſtens nicht mehr ſo viele Opfer fordert,

ſie nun in dem Nachbardorfe Crüden, wo mehr als
der Schulkinder erkrankt ſind. Der Amtsvorſteher hat ſich daher
veranlaßt geſehen, die Schule h bis zum 10. Märzſchließen zu laſſen Dem zu Oſtern an unſerem ſtädtiſchen
Kympgſtum ſtattfindenden Abiturienten Examen werden
ſich ſieben Oberprimaner unterziehen

Bogwitz bei Belgern, 1. März. Seit dem 22. v. Mts.
iſt das J Kind des Gutsbeſitzers Döring hierſelſt, welches
von der Magd in den Wald zu dem dort mit Streuharken be-
ſegſtiacgn Vater mitgenommen war, verſchwunden und trotz viel
achen Suchens nicht aufgefunden. Jm Kreisblatte iſt jetzt ein

Aufruf erlaſſen, welcher zu Mittheilungen über den Verbleib des
Kindes auffordert; ſollte das Kind nicht von irgend Jemand gefunden ſein, ſo iſt wohl anzunehmen, daß es ch um Schiaf hin

elegt hat, in der kalten Nacht erfroren und vielleicht von denFuchſen efreſſen iſt.

J Nordhauſen, 1. März. (Diebſtahl von Stühlen.)
J den letzten Tagen bemerkte der Wirth der Spangenberg'ſchen

ierſtube, eine der Spten e hieſigen Trinkanſtalten,daß die Zahl W tühle in auffallender Weiſe abnahm. Er
fehlt eine Muſterung an und fand dabei, daß 14 Stück derſelben
ehlten. Da nicht anzunehmen war, daß die Stühle trotz ihrer
4 Beine eigenmächtig ausgewandert waren, ſo erſtattete er An
i e. Wie wir hören, iſt ein herabgekommener trunkſüchtigerernehet von hier verdächtig, an dieſer Stuhlauswanderung

nicht unbetheiligt zu ſein, doch konnte man ſeiner noch nicht hab-
geft werden, da er ſeit einigen Tagen ſich nicht hat blicken laſſen.

as Entfernen der Stühle iſt inſofern nicht ſchwer geweſen, da ſie in
dem Hausflur geſtanden haben. Heute Abend 5 Uhr wurde
der der Brandſtiftung auf dem v. Schlotheim'ſchen Rittergute zu
Auleben verdächtige Arbeiter Oſtmann von dort, welcher bis
beate im Gefängniſſe zu Heringen verwahrt geweſen, an das
ieſige Landgerichtsgefängniß abgeliefert.

Erfurt, 2. März. (Vortrag.) Am 1. März hielt Prof.
Kirchhoff aus Halle einen intereſſanten Vortrag „über Coloni-
ſation.“ Redner erläuterte die Zwecke und Lrſachen des deutſchen
Colonialvereins, welcher ſich im Dezember 1882 in Frankfurt a M.
conſtituirt hat und fordert zum Beitritt a demſelben auf. Nach
dem derſelbe über das Colonialweſen aller coloniſirenden Völker
ſich verbreitet und des Zurückgebliebenſeins der Deutſchen hierin
erwähnt hatte, kam derſelbe auf die ſich für Deutſchland am
beſten eignenden Colonialgebiete der Gegenwart, namentlich auf
Südamerika zu ſprechen. Jnsbeſondere hält er Paraguay für
ein iel der deütſchen Auswanderung unter ge-wiſſen Bedingungen, namentlich dauernder friedlicher Zuſtände.

Erfurt, den 29. Februar. (Das Gaſtſpiel der Wei-
mar'ſchen Hofſchauſpielertruppe), welche durchſchnittlich
wöchentlich zwei Mal ſeit September geſpielt hatte, ſchloß geſtern
mit dem „Käthchen von Heilbronn“ mit aufgehobenem Abonne-
ment. Wir bemerken, daß die Aktien- Geſellſchaft des Theater
und Concertvereins, welche dieſes bis jetzt einzige Theater in
Erfurt ſeit 1868 beſitzt, einen Contract mit dem Weimarſſchen
Theaterperſonal abgeſchloſſen hat, wonach daſſelbe alle Winter
vom September an, mindeſtens 30 Vorſtellun n giebt. v
l en mit aufgehobenem Abonnement dieſes
Jahr J Außer der Weimar'ſchen Truppe haben auch
noch die Schauſpieler vom Carolatheater in Leipzig 4 Vorſtel
lungen gegeben. Nach den Weimaranern werden noch die Gothaer
Schauſpieler eine Zeit lang hier Vorſtellungen geben und findet
am 5. d. Mts. die erſte derſelben ſtatt.

Erfurt, 2. März. Geſtern waren es 50 Jahre, daß der
Kaſtellan der hieſigen Königlichen Regierung, Herr Francke ſich
im Königlichen Staatsdienſte befindet. r erſelbe 17 Jahre
5 Monate im Königlichen 31. Jnfanterie- Regiment gedient hat,
iſt ihm am 1. Auguſt 1851 ſeine gegenwärtige Stelle verliehen
worden, die er bis auf den heutigen Tag gewiſſenhaft und pflicht
eifrig verwaltete; ſchon früher war der Jubilar dafür durch Ver
leihung das allgemeinen Ehrenzeichen durch Se. Majeſtät den
König belohnt und auch am geſtrigen Tage haben ſeine treuenDienſte durch Gewährung eines Gnadengeſchenks wieder die

Allerhöchſte gefunden. Außerdem aber fand auch
das lobenswerthe Verhalten des Jubilars einen ſichtbaren Aus
druck in den Glückwünſchen des Chefs, der Mitglieder, ſowie des
eſammten Bureau und Unterbeamtenperſonals derRegterung, wie r auch von anderer Seite anerkennende Zeichen

aufrichtigen Wohlwollens und freundſchaftlicher Theilnahme
gewidmet wurden.

r. Mühlhauſeu, 1. März. (Prämiirun g. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Mühlhaufen hat jetzt als Prämien für be-

ſondere Leiſtungen auf dem Gebiete der Obſtbaumkultur aus dem
von Kreismitteln gebildeten Fonds den Landgemeinden Bollſtedt,
W Langula, Großgrabe und Kleingrabe je 50 Mark be
willigt. ß

r. Frankenhauſen, 1 März. (Brandſtiftungsver-
ſuche.) Jm Nachbardorfe Seega ſind in der letzten Zeit einige
Male kurz hinter einander e c e gemacht undzuletzt von der Dorfſpritze das Meſſingrohr geſtohlen und die

pritzenſchläuche ten worden. Da der Ortsvorſtand eine
abermalige Brandſtiftung befürchtete, ließ er ſofort eine gute
Spritze von hier kommen.

S Friedrichroda i. Th., e Welch großer Natur-
kenner Se. Hoheit unſer Herzog iſt, beweiſt die kurz vor ſeiner
Abreiſe nach Jtalien getroffene Beſtimmung, nach welcher
alte Bäume im Herzoglichen Park bei Reinhardsbrunn gefällt
wurden, wodurch eine der lieblichſten Ausſichtspunkte unſerer
Gegend geſchaffen iſt. Welchen bedeutenden Aufſchwung unſere
hieſigen Geſchäfte in den letzten Jahren in Folge des geſteigerten
Fremdenverkehrs genommen haben, beweiſt der in dieſen Tagen
erfolgte Verkauf der bei r r gelegenen Kloſtermühle,
welche ein beliebter Aufenthaltsort unſerer Badegäſte iſt. Wah
rend dieſelbe vor ca. 5 Jahren mit 51000 gekauft, iſt ſie jetzt
für 71000 verkauft worden. Auch das Hotel Wagner, einesunſerer größten Hotels, iſt für 100000 wie man ſich er
zählt in andere Hände übergegangen.
e Gotha, 1. März. Jn aller Stille feierte der Wirk
liche Geheimrath Vr. Herrmann, früher Präſident des evan-
geliſchen Oberkirchenraths, welcher als Schwiegervater des hieſi
en Oberſchulraths Herrn Dr. v. Bamberg ſeit einigen Monaten
ich hier aufhält, ſein fünfzigjähriges Doctor-Jubiläum. Als
ertreter der v Fakultät zu Leipzig, welche vor 50 Jah-

ren dem Jubilar den Doctorhut ertheilt hatte, war Herr Pro-
feſſor Dr. Binding erſchienen. Durch feſtliche Begrüßungſchrif-
ten hatten die juriſtiſchen Facultäten von Berlin, Bonn, Göt-
tingen, Heidelberg und Tübingen, die theologiſchen von Göttingen,
Leipzig und Tübingen und der Rector der Univerſität Halle
den Jubilar a Von Seiten des evangeliſchen Ober-
kirchenrathes in Berlin war eine Adreſſe eingegangen, in welcher
dieſer ſeiner treuen und dankbaren Erinnerung an ſeinen frühe-
ren Vorſitzenden und w 7 arg die Entwickelung der evange-liſchen Landes- Kirche Preußens epochemachende Wirkſamkeit

Worte lieh.
A. Cölleda, 1. März. er e atiangn Mitdem e Tage treten im Kreiſe Eckartsberga 5 Verpfle

gungsſtationen für durchreiſende brotloſe Arbeiter in Wirkſam-
keit, nämlich in den Städten Cölleda, Heldrungen, Eckartsberga,
Wiehe und Bibra. Einer im vorigen hre von einer freien
Verſammlung gewählten Commiſſion, welche unter dem Vorſitze
des Landraths, Grafen von der Schulenburg die Vorberathung
dieſer Angelegenheit übernommen hatte, wurde vom Kreistage

die Ausführung und Leitung des ganzen Unternehmens über-tragen und zur Erhaltung der ne jährlich200 in hochherziger Weiſe zur Verfügung geſtellt. Nachdem

auch die Behörden der genannten Städte ihre Mitwirkung mit
dankenswerther Bereitwilligkeit zugeſagt haben, ſind alle Vorbe
reitungen ſo weit beendet, daß vom heutigen Tage an den brot-
los und bisher bettelnd umherziehenden Arbeiter Koſt und Nacht
quartier in der Verpflegungsſtation verabfolgt werden kann,
wofür aber eine Arbeitsleiſtung verlangt wird. Für die Arbei
tercolonie in Seyda ſind vom Kreistage 1000 .4 als einmalige
Zuwendung bewilligt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Royal Aſtronomical Societhy hat ihre goldene

Medaille an Ainslie Common für ſeine ch hre von
Himmelskörpern, beſonders für die vorzügliche Photographie des
großen OrionNebels verliehen.

Die Elektriker-Conferenz, welche für September
d. J. in Philadelphia geplant wird, erfährt bereits ſeitens der
Amerikaner jede mögliche Förderung, fo ſoll auch der angreß
in einer Petition um einen kleinen Zuſchuß zu den Koſten der
ſelben ne werden; die Conferenz betreffende Mittheilun-

en ſind an das Comiteé, hen aus den Herren W. P. Tatham,
räſident der r titute, M. B. Snyder, Edwin J.

Houſton und William H. Wahl, zu richten.

Vermiſchtes.
[Panik im Theater. Jn Oldham in England

ſchwebten am Sonnabend etwa dreihundert Kinder in Ge-
fahr, die Chronik der Theaterkataſtrophen um eine zu ver
mehren. Während einer Vorſtellung mit Nebelbildern in
der dortigen Stadthalle explodirte das zum Speiſen der
Apparate dienende Gasreſervoir und verurſachte eine grenzenof Panik. Die Kinder ſuchten in dem plötzlich in die

tiefſte Finſterniß verſunkenen an den Ausgang zu ge
winnen. Glücklicherweiſe wurde das Gas raſch wieder
angezündet, die Polizei war auch bei der Hand und ſo
elang es, der Verwirrung etwas Einhalt zu thun und
ie Kleinen in Sicherheit zu bringen. Ein Knabe blieb

jedoch todt am Platze (der Obſerver läßt ihn an eingeath-
metem Sauerſtoff ſterben!) und neun Kinder wurden in
bewußtloſem Zuſtande ins Hoſpital überführt. Sehr viele
de trugen Quetſchungen und kleinere Verletzungen

avon.
[Feuersbrunſt.] Nachrichten aus Jackſon in Michi-

gan melden, daß ein Häuſerviertel, in welchem ſich das
ÜnionHotel, ein Theater und mehrere Kaufläden befanden,
niedergebrannt ſei. Der Schaden wird auf 200000 Doll.
geſchätzt. Eine Perſon iſt in den Flammen umgekommen
und man fürchtet, daß u andere Menſchenleben zu
Grunde gegangen ſind. Vier Perſonen wurden lebens-
gefährlich verletzt.

l Antwort. Der durch ſeine frivolen
Romane bekannte Crebillon prahlte einſt Rouſſeau gegen
über, daß ſein Verleger im letzten Monate bereits vier
Auflagen ſeines jüngſten Werkes verkauft habe, währendin dieſer Zeit noch lange nicht die erſte Auflage von Rouſ

an „Neuer Heloiſe“ abgeſetzt worden. „Nun ja“, meinte
ouſſeau ruhig „man kann mit Sicherheit annehmen, daß

jährlich mindeſtens eine Million mal mehr Eicheln als
Ananas verzehrt werden, aber wer verzehrt ſie?“

her erraub.) Wie dem „Rheiniſchen Courier“
gemeldet wird, wurden am 24. Februar ſeitens der
Gendarmerie Zigeuner in Niedershauſen ergriffen,
welche zwei kleine Kinder mit ſich führten, von denen man
anzunehmen berechtigt war, daß dieſelben nicht ihr Eigen-
thum ſeien. Hier wurde die Bande zu Protokoll genom-
men und gab an, ein Kind von irgend einer Gemeinde
geſchenkt erhalten und das andere gekauft zu haben. Die
Unterſuchung wird bald Klarheit bringen. Das ällteſte
Kind ſoll mit dem in Diedenhofen abhanden gekommenen
identiſch ſein, auf deſſen Wiederbringen der unglückliche
Vater 1000 Mark geſetzt hat.

[(Eine ſterbende Stadt Städte haben ihre
Blüthezeit und ihr Ende wie Menſchen, manche dauern
Jahrtauſende, manche ſind eben ſo kurzlebig, wie ein
Menſch, ja, manche dauern noch nicht einmal ein einfaches
Menſchenalter. Wer durch die pennſylvaniſchen Oelregionen
reiſt, kann eine ganze Anzahl ſolcher jugendlichen Städte-
greiſe finden, die ihren Tag geſehen und jetzt nicht mehr
emporkommen können. Ein noch merkwürdigeres Beiſpiel
aber liefert Virginia City in Nevada. Noch vor acht
Jahren hatte die berühmte Stadt der Bonanza Minen
35000 und man fand dort Privatwohnungen,
deren Bau und Einrichtung 100000 Doll. gekoſtet hatten.
Es gab Kaufleute dort, deren Geſchäftskapital 1000000
Doll. betrug; die Poch- und Stampfwerke hatten 500000
Doll. gekoſtet. Ein Hotel für 300000 Doll. wurde er-
richtet und die Stadt hatte drei tägliche Zeitungen. Unter
den Bewohnern von Virginia City waren mehr als zwan
zig Millionäre, Mackay, Fair und andere BonanzaKönige
wohnten dort. Heute, nach kaum acht Jahren, hat ſich
dort Vieles verändert. Die Bevölkerung iſt auf 5000 zu-
ſammengeſchmolzen die reichen Leute ſind fortgezogen,
ihre Wein ſtehen leer oder dienen als Koſthäuſer, oder
aber ſie werden auf Abbruch g Jn zehn weiteren
Jahren wird der Ort gänzlich verlaſſen ſein.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
s Aus Thüringen, 29. Februar. Nach dem uns jetzt

vorliegenden Entwurfe des chimerfahp lang für die Halle-
Caſſeler Bahn nebſt Anſchlußlinien ſind die nachfolgenden
Aenderungen geplant: Der Straßburg-Halle- Leipziger Nacht-
courierzug yia Caſſel- Nordhauſen wird noch erheblich beſchleunigt,
indem er, ohne in Straßburg früher abzufahren, in Halle ſchon
7 Uhr 14 Min. Vormittags eintrifft. Umgekehrt wird der
Leipzig-HalleStraßburger Zug über die gleiche Route etwas
ſpäter gelegt und geht, ohne indeſſen in Straßburg ter einzu
treffen, in Halle um 10 Uhr 40 Min. Abends ab. Ankunft und
Abfahrt des Zugtheils Sangerhauſen-Berlin und Berlin-Sanger
hauſen bleiben die bisherigen. Der erſte Perſonenzug der
Strecke Leinefelde-Leipzig wird faſt eine Stunde ſpäter gelegt,
originirt aber bereits von Göttingen, während der Abend-
perſonenzug Halle- Nordhauſen (mit direktem Anſchluſſe von
Leipzig) faſt zwei Stunden früher courſirt und bis Göttingen geht.
Der letzte Perſonenzug Leipzig- Nordhauſen geht Abends 9 Uhr
30 Min. in Halle ab und trifft 12 Uhr 15 Min. Nachts in Nord
hauſen ein.

Jngenieur E. Capitaine in Berlin erhielt ein Patent
auf einen verbeſſerten Papin'ſchen Kochtopf mit Waſſerbad,
bei welchem nicht nur ein Kochen der Speiſen unter Druck erzielt,
ſondern dieſer Druck auch beliebig regulirt und konſtant erhalten

m
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werden kann. Dies iſt bei den gewöhnlichen Papin' ſchen Töpfen
nicht der Fall. Benutzt man ſie ohne Waſſerbad, ſo brennen die
Speiſen leicht an: legt man ſie aber in ein ſolches Bad, ſo kochen
die Speiſen nicht unter erhöhtem Druck und der Zweck der

anzen Einrichtung wird dadurch vereitelt. Der neue Kochtopf
äßt ſich auch zum Kochen mit Gas oder Petroleum anwenden.

Der Aufſichtsrath der Geraer Bank beſchloß in ſeiner
am 2. März trauen Sitzung, der bevorſtehenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 5 Proc. vor
zulagen und von dem circa 500000 -4 betragenden Gewinn,
außer dem ſtatutenmäßigen Beitrag zum Reſervefonds, 132000
zu Abſchreibungen zu verwenden.

Poftaliſches.
Von jetzt ab ſind auch Tonkin Briefe mit Werthangabe

t den für die franzöſiſchen Kolonien gültigen Bedingungen
zuläſſig.

Verkehrsweſen.
Die Eiſenbahnſtrecke Creuzthal- Hilchenbach iſt am 1. März

dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 29. Februar 1884.

Aufgeboten: Der Paſtor emerit. Bernhard Jmmanuel
Hanſi, Halle, und Klara Emilie Jenny Dittmar, Merſeburg.

Geboren: Dem Stärkefabrikant Friedrich Dettenborn, eine
Tochter, Anna Gertrud, Steinweg 3. Dem Dienſtmann Franz
Köppe ein Sohn, Franz, große Rittergaſſe 4. Dem Gürtler
Eugen Huth eine Tochter, Auguſte Joſephine Margarethe,
am Kirchihor 23. Ein unehel. P Schützengaſſe 14.
Dem Tiſchler Hermann Strietzel ein Sohn, Reinhold, an der
Moritzkirche 5. Dem Stellmacher Wilhelm Paul ein Sohn,
Arthur Walther, kleiner Sandberg 18. Dem Kürſchnermeiſter
c re bger eine Tochter, Anna Marie Margarethe, große

richſtraße 52.
Geſtorben: Des Kaufmann e Tiemann Tochter

Bertha, 2 Monat 29 Tage, Keuchhuſten, Parkſtraße 10. Die
Wittwe Friederike Lorenz geborene Ehrig, 75 Jahr 8 Monat4 Tage, Lungenentzündung, Steg 18. Des Kaufmann Karl
Weinhold Sohn Kurt Theodor, 6 Monat, Stickfluß, Leipziger-
traße 91. Des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Otto Kiefer a

Paul, 9 Jahr 11 Monat 14 Tage, Miligrtuberkuloſe, große
Rittergaſſe 2. Des Schiffer Heinrich Barcke Sohn Paul,
9 Monat 20 Tage, Tuberkuloſe, Weingärten 19. Der
Schneider Thomas Baus, 28 Jahr 6 Monat 29 Tage, Tuber-
kuloſe, krnigliche Klinik.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 23. Februar 1884.

Ceboren: Dem Fleiſcher J. G. Geißler eine Tochter,
Böckſtraße 2.

orben: Der Delicateſſenhändler F. A. A. Harniſch,Geſtorben:
390 Jahr, Wittekindſtraße 44.

Meldungen vom 25. Februar.
Geboren: Dem Maurer J. C. J. Schmidtke eine Tochter,

Böckſtraße 5. Dem Handarbeiter G. C. W. Puff eine Tochter,
Triftſtraße 8. Dem Handarbeiter und Nachtwächter C. W.
Sauer ein Sohn, Burgſtraße 33. Dem Maurer H. A. F.Sauer eine Tochter, Burgſtraße 17. Dem Maler F. R.
Hädicke eine Tochter, Steinſtraße 2. Dem Sattler B. Heimer
ein Sohn, Brunnenſtraße 29. Dem gimmer mann A. F.
Reiher eine Tochter, kleine Breitenſtraße 10. Dem Schmied
W. A. L. Hippe ein Sohn, kleine Breitenſtraße 11.

Geſtorben Der invalide r J. F. Brandt, 71
Der 2 Monat 29 Tage, Altersſchwäche, Trothaſcheſtraße 11.

es Maurer J. C. J. Schmidtke Tochter, 1 Tag, Schwäche,
Böckſtraße 5.

d.

Rat

a. Mann

geeig

Breitenſtraße 4 a. D
Tochter, Advokatenſtraße 6.

Reilsſtraße 27.
Uferſtraße 2a.

Geſtorben:

a Roitzſch.
amtmann 2
Weingroßhändler Langguth a. Traben a M.
Merz a. Greiz. Frau Dr. Saling a. Hamburg. Fräul. Stierlin
a. Schaffhauſen. Die Kaufl. Sandrock a. Greiz, Zippelius a.
Nürnberg, Völcker a. e ehr Ohme a. Frankfurt a M.,
Zießenis a. Steinkrug, Cramer a. Köl
mann a. Aachen, Proskauer a. Berlin.

Coldner Ring. Rittergutsbeſ. Lüttich a. Eſperſtedt. Ritter
c t Kaufl. Liebig a. Chemnitz,allrath a. Cöln, Schmidt a. Nordhauſen, Eberhardt a. Leuben,I Kranz a. Sch

W ülhauſen i E.,eibe a. Gera,
Schöler a. Wien, Artes a. Cöln.

Goldene Kugel.
anwalt Bu
S
a. Berlin, Saar a.

Erfurt
Woche unbe

er Ge

Lupinen 11 12, Gerſtenmeh
mehl, 12--13 per 100 Kilo.

Zur Ausſaat empfehle:
roggen, Gerſte,

Meldungen vom 27. Februar.
GCeboren: Dem Fabrikarbeiter F. G. Koderiſch ein Sohn,

W. L. Deutſchbein eine

Geſftorben: Des Fabrikarbeiter J. F. Rennert Tochter,
5 Monat 4 Tage, Krämpfe, Goſenſtraße 15.

em aurer

Meldungen vom 28. Februar.
Geboren: Dem Tiſchlermeiſter J. Gebſer 2 Söhne, Witte

kindſtraße 22. Dem Schuhmacher C. G. Kropf ein Sohn,
Reilsſtraße 37.

Geboren: Dem Glaſermeiſter C. H. Mettin eine Tochter,
Dem Handarbeiter A. Schotte ein Sohn,

Meldungen vom 29. Februar.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Kronprinz. n gi er a. Berlin. eherAlberti a. Breslau. ie Kaufl. Kirch u. Bauer a. Frankfurt,
Bluth a. Bromberg, Greinich a. Nordhauſen, Böhler a. Danzig,
Kleiſingen a. Hamburg Hirli
Füttb, Neumann a. Magdeburg, Schwarz a. Aachen, Mager

Hirling a. München,

m.
Stadt Hamburg. Hr. v. Häſeler m. Gem. a. Gotha. Hr.
Fleiſcher m. Schweſter a. Wiesbaden.
Gotha. Fabrikbeſitzer Zimmermann m. Fam. a. Apolda. Oek.

Amtmann Stumme a. Brücken. Ol
Gutsbeſ. Elkan a. Dröbel.

Brauereibeſitzer
ahren a. Warmsdorf.

önau. Die

Seiler a. Berlin, Franc a.

öderitz a. Deuben.

Mühlhauſenauſen, Curths a. Weſtfalen

G. C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate.

J. re Wir hatten in der abgelaufenen
etter mit wiederholt leichtemtändi ges

Ha

Des Fabrikarbeiter F. C. Markgraf ein Sohn,
2 Jahr 5 Monat 18 Tage, Gehirnkrämpfe, Advokatenſtraße 9a.

Petermann a.

Domänenrath Koch a.

n, Latte a. Moskau,

Prof. Leonhard a. Göttingen. t
a. Bernburg. Walther a. Chemnitz.

en Fabrikant Wiegand a. Berlin.
ie Kaufl. Geiger a. Kaiſerslautern, Wiens, Tütſchulte u. Gerard

„Prag, de Reyter a. Halberſtadt, Wipprecht
Schöller a. Cöln, Schweytzer a

wald a. Alsfeld, Eckardt a. Sorau, Bürger a. Hamm,
a. Oldishauſen, per a.
Grundmann a. Ober

ſchwege, Grüne-

Sorter a. Schleiz,

r war im Allgemeinen ein regerer
und erſtreckte ſich der Begehr hauptſächlich auf zur Ausſaat

nete Getreideſorten und Hülſenfrü
eizen 173--182, Roggen 160--166, Gerſte 150--185, Hafer

140--146, Raps 315--320, Dotter 235--245, Lein 225—250
per 1000 Kilo. Mohn, grau, 37--38, do. blau 40--42, Erbſen
r und grün, 17--20, do. Victoria 22-23, Linſen 2435,

ohnen, weiß, 22--24, Weg wen 16--17, Wicken 16--17,
weiß 15 16, Gerſtenfutter

chte.

er, Leinſaat, Erbſen, Linſen,

weiße Bohnen, VieLupinen, Eſparſette.
hbohnen, Puffbohnen, Wicken,

„Ueberſi
Die Wetterlage hat

Ueber Central- Europa
öſtliche Luftſtrömung bei
Schneefällen fort.

deutſchland herrſcht noch

Die Temperatur in
Städten folgende:

1, M
Chemnitz 1, Berlin

Deutſche Seewarte.
t der Witterung. 1. März. z

ſich im allgemeinen wenig verändert.
s vorwiegend

ddauert die meiſt etellenweiſe leichtentrübem Wetter un
So Die Temperatur iſt faſt überall geſtiegen,insbeſondere in Weſt Mitteldeutſchland. Jn Bayern und Oſt

leichter Froſt.
CelſiusGraden war in nachgenannten

aparanda 7, Petersburg 12, Hamburgemel 5 Ples 2, Karlsruhe än. en 1,
J.

„nach Kopt und Brust,

Ober- „auf mich passend.“

folge mit der Kur und
folgenden Brief:

„Erlaube mir Ihnen

ich

Diese Broschüre istRechts

Reinecke

in unſeren größeren

chneefall.

bäder werden in beſter

Mai d. J
uſpruch fehlen.

handlung in Halle a. S. für à 50 Pf. erhältlich.

Ein interessanter Brief.
Morr Friedrich Rissberger in Mombach bei Mainz hatte

in einer Zeitung über die neuerdings mit so grossem Erfo g
in Anwendung gekommene Regeneration nach Dr. Liebaut ge-
lesen und wandte sich am 5. April d. J. mit folgendem Brict
um Rath an den Herausgeber der Broschüre:

Ich bin sehon mehrere Jahre geplagt mit Magenleiden,
„Aufstossen, unregelmässigem Stuhlgang, heftigem Blutandraug

öfters Appetitlosigkeit, dann IHHeiss-
„hunger, Frösteln, Druck in der Magengegend, und finde ich
„Ihre Beschreibung über Hämorrhoiden in der Broschüre genau

Am 24. Juni constatirt Herr Rissbérger bereits seine Er-
am 15. Juli erhielt Herr Dr. Liebaut

ergebenst mitzutheilen, dass ich darch
„die Regeneration vollständig geheilt bin. Die Hämorrhoiden
„habe ich gänzlich verloren, nachdem ich vorher alles Mög-
„liche probirt und alle denkbaren Mittel ohne Erfolg gebraucht,
„bin ich nun von Ihnen vVollständig geheilt worden.
„Kur kann ich nur allen ähnlich Leidenden auf gas Beste und
„Dri: gendste empfehlen,
„nem Schreiben den weitesten Gebrauch zu machen.

hre
und gestatte Ihnen von diesem moei-

in Sehroedel Simon's Buch-
[2570

Eingeſandt.
Die milde Witterung des diesjährigen Winters kommt man-

chen Leidenden, die auch in dieſer Zeit genöthigt ſind, ſich Bade
kuren zu unterziehen, ſehr zu ſtatten. Daher iſt auch die Frequenz
n ädern, im Parkbade wie im Fürſtenthale

eine recht lebhafte geweſen. Namentlich wird das iriſch-römiſche
Bad des Fürſtenthals wegen ſeiner eminent praktiſchen Einrichtung
gerühmt und viel beſucht. Sind vielleicht auch di
über die heilſame Wirkung der iriſch-römiſchen
kann Schreiber dieſes nur in dankbarer Anerkennung berichten,
daß er gegen eine ſtarke rheumatiſche Erkrankung genannte Bäder
kürzlich mit beſtem Erfolge gebrauchte
und Jnſpektor, Herr Greger, verdient hinſichtlich ſeines coulanten
Weſens und ſeiner akuraten Geſchäftsführung beſondere Aner
kennung. Alle mediciniſchen Bäder ſowohl als auch

die Meinungen
äder getheilt, ſo

Der derzeitige Pächter

die Sool
Weiſe hergeſtellt. Man findet ſtets

normale Temperatur und die Douche- Einrichtung wird als be
ſonders praktiſch gerühmt. Auch macht die Sauberkeit der Bade-
len und Wannen c. zur Zeit einen äußerſt günſtigen Eindruck.

ir bedauern, daß, ſo weit wir unterrichtet ſind, mit Ende
J. der Pachtkontrakt des Herrn Greger abgelaufen iſt.

Sommerweizen, Sommer- S wird es demſelben bis dahin nicht an wohlverdientem

h BASÜÖuunmmaa————oqoo0oo00o :éPGBffv.fveeowwraaaanmoanoaaocccCkikf uZwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche vonBand I. Blatt 10 Artikel 8 auf den Namen des km von der Stadt Wittenberg

Roſenfeld,

Bekanntmachung.
Die im Wittenberger Kreiſe 7,5

Bäckermeiſters Eduard Thielicke zu Roſenfeld eingetragene, zu Roſen belegene Domaine Bleeſern nebſt
feld belegene Grundſtück, die Häuslerſtelle Nr. 10 nebſt Zubehör den Vorwerken Hohenroda und
am 15. ai 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

as Grundſtück iſt mit 4,20 Reinertrag und einer Fläche von
8 ar 80 qm zur Grundſteuer, mit 150 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 29, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden er die nicht von ſelbſt auf
den Erſteher übergehenden Anſprüche, eren Vorhandenſein oder Be-
trag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge-richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des
erin ſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung

des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück-

treten.
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen,

werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 17. Mai
1884, Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31
verkündet werden.

Halle a/S., den 20. Februar 1884.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Am 2. April 1884 beginnt
zu erscheinen:

8

in Berlin.

in Berlin SW.

Zeitungspreisliste.)

Wöchentlich einmal erscheinend.

Gegen Vinsendung der Postquittungen von
Exemplaren an den Herausgeber wird

Herausgegeben

von Paul Jüngling

Druck u. Verl ag von A. Klein

(No. 2361 der von der Kaiserl. Deutschen Postver-
waltung für das Jadr 1834 herausgegebenen

Zu dezieden Probenummer gratis- durch jede Postanstalt u. Bachhandlung,

[332

Abonnementspreis vierteljährlich 60 Pf.
sechs

ein Frei-
i exempliar für das betreffende Quartal überwiesen.

h F

(2615

Klitzſchena ſoll einſchließlich der
zugehörigen Jagdnutzung auf die
Zeit von Johannis 1885 bis dahin
1903 im Wege des öffentlichen Aus
gebots anderweit verpachtet werden.
Die Geſammtfläche der Domäne be
trägt 776 ha, worunter ſich 526 ha
Acker, 102 ha Wieſen und 63 ha
Hütung befinden. Den Verpach-
tungstermin haben wir auf
Montag, den 31. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Sitzungszimmer der unterzeich-
neten Königlichen Regierungs-Ab-
theilung anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß

das Poachtgelder- Minimum
42,500 beträgt,

2) zur Uebernahme der Pachtung
ein disponibles Vermögen von
210,000 erforderlich iſt und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor
der Licitation über ihre Qua
lification als Landwirthe und

den Beſitz des an en
Vermögens ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungsbedingungen,
die Regeln der Licitation, ſowie die
Karte und das Vermeſſungs-Re
giſter können mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage täglich in un
ſerer Domänen-Regiſtratur und auf
der Domäne Bleeſern eingeſehen
werden. Auch ſind wir bereit, auf
Verlangen Abſchrift der ſpeciellen
Pachtbedingungen und Exemplare
der gedruckten allgemeinen Bedin-
gungen gegen Erſtattung der Co
pialien und Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtbewerber, welche die Domäne
und die dazu gehörigen Grundſtücke
in Augenſchein zu nehmen wünſchen,
wollen ſich an den Domänenpächter

Herrn Amtsrath Luoke zu Blee

ſern wenden. 3Merſeburg, den 13. Februar 1884.
Königliche Regierung

Abtheilung für directe Skeuern,
Domänen und Forſten.

von Goldbeck.
Einige Schock pflanzbare Pflau

menbäume hat zu verkaufen
2834] Wiede in Dammendorf.

Pachtung
pro 1. Juni 1884.

Rittergut Grossenbeh-
ringen, zwiſchen Gotha, Eiſe
nach und Langenſalza gelegen,
ca. 650 pr. Morgen incl. 50
Morgen Wieſen, meiſt rübenfähi-
F Boden, iſt auf 12 event. 18
Jahre zu verpachten. Zur Ueber
nahme 80--90 mille erfor-
derlich. Näheres ev. Abſchrift
des Pachtcontractes gegen Erle-
gung der Copialien zu erfragen
bei dem Beſitzer [2538

i. Trüteschler.z. Z. Heerda bei Ohrdruff-

Fapltal Geſuch
von 36,000 .4 z. I. ſichern Stelle.
Gefl. Off. u. B. d. 27502 an Rud.
Moſſe, Brüderſtr. 6. [2621

Ofſerte.
Abſchlüſſe auf vorzügliche Stroh-

ſeile von unverregnetem Stroh,
à Schock circa 15 W Strohgewicht,
zur Ernte 1884 bis zu 5000 Schock

nimmt e ſchon entgegen Abnahme
reſp. Lieferung nach Uebereinkunft:
das Gut Prieſter Nr. I. [2552

Tüchtige u. bewährte Jnſpecto-
ren, Feld u. Hofverwalter ſuchen
Stelle.

Geſucht werden: 3 jüngere Ver-
walter, 1 Hofmeiſter zum ſofort.
Antritt durch den [2843

O v un PBeuu>n 2 r
S

Eine ſehr frequente Ziegelei,
an Bahnſtation und Saale liegend,
ſchuldenfrei, Werthtaxe 63,000
ſoll auf ein Haus in Halle a/S.
vertauſcht werden. [2833
F. Schiller, Königsſtr. Nr. 21 II.

Ein geb. J. Mädchen, 16 Jahre
alt, im Schneidern, Putz u. Plätten
bewandert, ſucht ſofort Stellung.
Gefällige Offerten unter H. M. 1200
an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. 2839Einen tüchtigen
Hofmeiſter

ſucht zum 1. April bei hohem 23
Reuter, [280.

Gruna bei Eilenburg.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Grundſtück für Rentner.
Ein in Delitzſch belegenes, mit

allen Bequemlichkeiten eingerichtetes
Wohnhaus mit Zubehör, kleinem
Garten u. Hof mit Einfahrt ſteht
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich
der ſchönen Lage wegen vorzüglichals Wohnung für Rentner. Aus

kunft ertheilt [2837J. C. Beschnidt, Delitzſch.
Zum 1. April er. ſuche ich einen

Hofverwalter; derſelbe muß be-
reits in mehreren als
Verwalter thätig geweſen ſein und
über ſeine bisherigen Leiſtungen
gute Zeugniſſe aufweiſen können.

Bewerber bitte ich, ſich ſchrift
lich an mich zu wenden u. Ab
ſchriften ihrer Zeugniſſe beizufügen.

Curt Meyer. [2813
Amt Wettin a 8,

Ein geb. J. Madchen, 19 Jahre
alt, im Schneidern, Plätten, Ser-
viren u. allen weiblichen Handar-
beiten erfahren, ſowie im Häuslichen
bewandert ſucht baldigſt Stellung.
Gefällige Offerten sub J. M. 200
an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [2838zZuvei ſtattliche große
a Reitpferde für ſchweres

Gewicht, darunter ein Jr-länder, tehen zum Verkauf im Gräf

lichen Marſtalle in Stolberg am

(Harz. [2598Riätter, Stallmeiſter.

Ein gut gerittener älterer
Fuchs -Wallach,

als Beamtenpferd beſonders
geeignet, ſteht zum Verkauf.

Rittergut Merbitz.

Echten Bullenklee
(engl. Cowgraß, Trifolium pratense
perense, auch Spätklee genannt)
offeriren billigſt. 2840

Karkutsch Co.,Stettin.
Jn Sangerhauſen, Ulrichsſtr. 18,

frequenteſte Lage, ſteht zu ver-
miethen und t oder 1. Juli
beziehbar: 1 Verkaufsladen mit
roßem Wohnzimmer, großem Schauſenſter heller Küche, 2 er Schlaf-

kammern und ſonſtigem Zubehör
pro 300 jährlich. [281
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